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Ausfuhrgemeinschast .
o ni.vT 10- Mai . Unter Anteilnahme des Reichswirtschafts -
fuür G Kürzlich in Berlin ' ' "

« fr,
<5.^ Qine

eine Gesellschaft unter der Firma Aus -
m - b , H gegründet ro ordert , in der die Ausfuhr nach der
^ tralisiert wird . An der Gründung bab ?n sich der Jen »

d?r deutscher Industrieller , der Buna der Industriellen und
des deutschen Croßhandei ? beteiligt . Das Reich

erhört. „
e ' n€1t Reichskommissar in dem Uni ' rnehinen vertreten und

ien y «u c 1 c™er angemessenen Verzinsung des Kapitals den ' p.röß -
Zwa ? ^ ^ übrigen Cewinne , Die Eesellscha ' t hat das Recht , uns
riitr+ ,

"2 alleinig « Recht , alle Waien , die nach der Ukraine nusge -
sollen , dorthin Mt verkaufen itntcr Anpassimg Ott die"

SManlelorgamsation der Ukraine ,
vtjt n- ^ ar die höchst« Zeit , das; die Ausfuf -r n ^ ch der Ukraine

in Angriff genommen wurdz . Die Dringlichkeit des
bet ® ist allgeniein bekannt , braucht also hier nicht näher legrün -
' «iteLn * • Jedenfalls werden wir . je mehr und je schneller wir
Lief --. ,,« ° deutsch« Güter nach der Ukraine bringen , umso ely.r dU
W rpfl ichtungen der Ukraine verwirklicht feSjen . Daran
öM)irj„ deutsche Volk ein außerordentlich großes Interesse , und wir
Seht m-*ur ^ sen , das; das Ausfuhrgeschäft ebenso glatt vonstaiten
fij, anscheinend die Gründung der Ausfuhr G . m . b . H. vor

i Wangen ist.
dem fr

" ^ gesehen davon beanspruchte die Gesellschaft noch aus an -
Broker • unser Interesse . Nachdem der Krieq schon die beiden

l !,dufiricllen Verbände , die früher vielfach gegeneinander
IjnnbVr ' zusammengebracht hat , arbeitet nunmehr auch der Groß -
dcx ^ .

» ' t der Industrie gemeinsäzaftlich . Das kommt deutlich in
b ;prc

' ~lCi ' lflüng an der Ausfuhr E , m . b . H . zum Ausdruck . Wenn
^ übt ^ ^ ^inschast , die neuartig und vielversprechend ist, derart aus -
ifJt { 3>

m ! t '5' das? alle Beteiligten , also auch der Handel , dabei auf
kommen , so wird man gern wünschen , daß der Zu -

^ u <-Ch Hub sich nicht nur auf den einen Zweck beschränkt . Was die
W "

m2
r ?.ugeht , so scheint uns die Firma der Gesellschaft anzudeuten ,

fon» ,
° ? über den Export nach der Ukrajne hinaus Pläne hegt . Denn

^ rnaef^ i tnün wohl den speziellen . Zweck in der Firma deutlicher
d?s ^ ■ Es ist durck>aus nötig , daß bei der Eesamtregelung
oklxxv .u »enhandels , Industrie und Handel zusammenarbeiten , wobei
C- rtrm «

93 hoffentlich auch auf den Kleinhandel die nötige Rücksicht
^ Men werden wird .

-c V.tcr Beziehung entspricht die Griii '.dung den Absichten d ? s
'Äin/^ Ü ^ lteamtes für die Uelwrgan -Zswirtschast . Sic be>cu !ct
tiito ? erste Verwirklichung des Grundsatzes der Selbstr ^' rival -

Aussicht der Regierung , wobei augenscheinlich der Hai ' pt -
der Selbsiverwaltun ? liegt .

™ , ^

ßllg .
'
i Erwerbsgesellschaft ist . während die Wirtsch

keine Erlverbsgesellsckzaften sein sollen .
8% w>

'
Ausfuhr E . m , b . 5? . niacht Eefchüfte und verteilt die Ee -

c{tte i einem bestimmten Schlüssel , wobei die Re » derun« als
>vers.

" ^ bauptnutznicher auftritt . Man darf wohl die Fra,ie au/f-
vllg- " '

. . vb dieses System der Reichsietsiligung noch häufiger und
fa ?nl v ?*1 angewendet werden soll . Die Beantworlung dieser
Ät^ ^ ',>i von großer Bedeutung für die Beurteilung der über -

^er Weite Lperrnnglisf gegen Gstende.
^ rlin , lg . Mai . (

"
Amtlich .) Der zweite Versuch der Eng -

an die ihnen mit jedem Tage imbequemer werdenden

th ,2
^ -Bootsstützpunkte heranzukommen , traf unser Marine -

die cnir -
1
/
0 vorbereitet , wie der erste . Es war vorauszusehen , daß

W ,n
ä ' .'jchi . Admiralität es bei einem Versuche nicht bewenden

^TCr;i)c
a

- ® ' c Eründe , warum diesmal nur ein Angriff gegen
folgte , sind im Augenblick noch nicht zu übersehen . Zwar

|tQt £ t
°?r Zeebrügge gleichzeitig mit dem Angriff gegen Ostende

!<hah
' ustlerischer Nebel von den Engländern entwickelt , jedoch ge-

Rora, „ x ^ nbar nur zur Ablenkung . Der Feind eröffnete am
dog ^

" des 10 . Mai , 2 Uhr 4ö Minuten , von See und Land aus
touiÜe v

l unsere Batterien bei Ostende . Einige Minuten später*' Uhr J; ! '! . >iarker kiinstlischer Neb ? l erzeugt . -Als 3 Minuten nach
^ie fof * ästende zwei Kreuzer in dem Nebel gesichtet wurden ,

? " • Jfnrfl öon unseren schwern Batterien gut liegendes Zielseuer
- °ht« ^ > schon vorher Sperrfeuer vor die Einfahrt gelegt war ,
>% ct Cj .

cinc Kreuzer nach Westen ab , der andere nach Norden ,
^ sirtot

^ urde dann wiederholt im Nebel wieder erkennbar und
^ chntal - »ettetn besü>osscn. Um 3 Uhr 34 Minuten tauchte er
l^ JDcrftc« ~0£ Einfahrt auf und sank, von allen Seiten unter

jlJ ' Veucr genommen , außerhalb des Fahrwassers .
Äelx ^

'" lchen waren von unseren Batterien vereinzelte erkennbare

i 1 beschossen worden . Ein still biegender und nicht feuern -
Qk ij ®1 . der offenbar außer Gefecht gesetzt war , wurde um 4
winde .

' ' " Uten ausgemacht . Er wurde aber gleich darauf vom
t^ 'BeftitfS,

: r völlig eingenebelt . Der gestrandete Kreuzer ist nach
^ micT ^ papieren der „ Vindictive ". Unsere eigenen Verluste

^ m r - n ersten Unternehmen wieder erfreulich gering .
Mai . Der neue englische Angxiss auf Ostcnde

iiffcJrA .
*®1* die „Deutsck>c Tagcsztg .

" schreibt , daß man eng «
de,»

' hofft , schließlich doch durch solche Annäherung unter
künstlicher Nebel zum Ziele der Sperrung des

■MJpw ' !ljts zu gelangen . Auch dieser Angriff ist mit großer
^ Ser ^ Abgeschlagen worden und die erfolgreichen Vertei -
<K?nua ^ ^^ ndrischen Küste dürften allen Wiederholungen mit

LNiung entgegensehen .
der englischen Admiralität .

i#t teiu
^ '

■
a ° Kison > 10 . Niai . (Nicht amtl .) Die Admirali -

"' ii , daß die Operation , die bezweckte, die Häfen von
ftctaiv , Uni) ^ cebrügge zu schliefe «, vorgestern abend als der

iy*
Äreu 5ct „Vindictive " zwischen den Piers und quer

folg < .̂ Eingmig des Ostender Hafens versenkt wurde , mit Er -
v>n 2:{ »f,l , bct worden ist . Nach dem Angriff auf Zeebrügge
als $lt ^ ?kil wurde die „Vindictive " mit Zement gefüllt und

^ ^rungsschiff für diesen Zweck ausgestattet . Unsere
dyz . '

.̂ estreitkrüfte kehrten mit Verlust eines Motorbootes ,
tot SeiLs ^ unö au f Vefchl des Vizoadmirals , der es nicht
B«siz

' '^ Lhand fallen lasien wollte , versenkt wurde , mich der

s^ ück . Unsere Verlust « sind gering .
^ Aikcil

^ bucht sich wieder einmal einen Erfolg . Dem
SUiuitictt citaitjch (tn A " qpQ

"
vom . 23 , auf Z vb l j iM

und Ostende ist am 10. Mai ein neuer , sein Ziel völlig ver -
fehlender Angriff aus Ostende gefolgt . Die Londoner Ad -
miralität baut sich einen Sieg daraus . Wir können mit solchen
englischen „Erfolgen " wohl zufrieden sein . D . Red . )

Die weiterem Ereignisse zur See.
Ein englischer Eeleitzug zurü ^ gefliichtet .

WTB . Amsterdam , 11 . Mai . (Nicht amtlich .) Ans Hoek
van Holland wird gemeldet , dah der gestern ausgefahrene eng-
tische Eeleitzug . der aus vier Schiffen bestand , nach dem Nieuve
Waterweg zurückkehrte. Man hörte auf See fortwährend Ge-
schLUeuer . Es kreuzten den ganzen Tag Wasserflugzeuge längs
der Küste .

Lloyd Georges Abwehr gegen den Brief des
Generals Maurice.

WTB , London , 10. Mai , Premierminister Lloyd Geor ?<z fuhr
in seiner gemeldeten Verteidigungsrede gegen die Beschuldigungen
des Generals Maurice fort : Dt« Zunahme des Ma ?tnschastsbeitandss
der Armeen war im Jahre 101 .8 im Vergleich zu 1917 in der ganzen
Melt groß , ab : r in Frankreich war sie über den Durchschnitt groß .
Aus einem Bericht , der neun Tage nach meiner Rede von Maurices
Abteilung kam , uns von seinem Vertreter gezeichnet war , ist jedech
ersichtlich

'
, daß auch die Eesechtvstiirke der britischen Armee am 1. Aa -

nuar 191S größer war . als am 1 . Januar 1917. sLauter Beifall .)
Die gesamten Vergleichsziffern über die feindlichen und verbündeten
Streitkräfte stammen her von Maurice , Die Angaben über die
Divisionen in Mcsopotaniun und Aegypten wurden im jniegslabi -
nett in Ge -kenwsrt von Maurice gemacht , der aber nichts dabei be -
richtigte . Die Ausdehnung von Goizghs Front erfolgte nicht auf
Anordnung des Kriegslabiitetts im Gegensatz zu Hnioh und Robert -
son . sondern tnsolge des großen Druckes der französischen Regierung
und des fran .zösischen Heeres , um die Beurlaubung von Leuten für
die Landwirtschaft zu ermöglichen . Das Kabinett nahm mach der
Konferenz von Boulogne im Prinzip eine Ansdehitung an , deren
Zeitpunkt und Maße den beiden Oderksmmandierenden überlassen
bleiben sollte . Durch den Zwischenfall von Cambrai « nd das italie¬
nische Unglück wurde sie eine Zeitlang erschwert . Schließlich einig -
ten sich Pt -tain und Haigh iih : t die Ausdehnung bis Bariisre noch
bevor ein Kompromiß zwii . ^ n den englischen uns franzöiisä )sn An -
sichten, den die auf Wunsch Clemenceaus eingesetzten militärischen
Vertretx ' r vovzeschlagen hatten , auf der Bersaiiler Beratung am 1 .
Februar erörtert werden konnte . Eine weiter « Ausdehnung hat
nicht stattgefunden .

Lloyd George schloß unter lautem Beifall mit einem Appell im
Namen des Vaterlands , dessen ©rfjicksal heute und in den nächsten
Wochen in der Schweb « sei, da die Deutschen jetzt sihmei ^end , vielleicht
den größten Schlag de« Krieges vorbereiten , diesen Angriffen , die
Die Einigle « der Nation und die Einigkeit der Armee bedrohen , ein
Ende zu

*
machen .

Nach weiterer Debatte wurde , wie bereits berichtet , Asquiths
Antrag auf Einsetzung einer SoZiderkommissio » auf Prüsniig der An -
gaben in General Maurice « Brief unt 233 ge -»«n 105 Stimmen ab¬
gelehnt . >

WTB . Amsterdam , 19 . Mai . „Allgemeen Handelsblad "

meldet aus London , daß der Armeerat ein ©chtct &cn an den
General Maurice gerichtet hat mit der Aufforderung , sein
Verhalten zu rechtfertigen , da er die königlichen Vorschriften
übertreten habe , die verbieten , daß ein Offizier oder ein Sol -
dat in irgend einer Form irgend welche militärische Znsor -
mationen , oder seine Ansichten über irgend einen militärisihen
Gegenstand ohne besondere Erlaubnis veröffentlicht oder der
Presie mitteilt .

vas Ende der Fremdenlegion.
WTB , Berlin , 1 <1. Mai . (Nicht amtlich ) Der Frontberichter «

statter vom W,T .B , schreibt unter der obigen Ueoerschrifti
Die französische Frtmoenlegion existiert praktisch genommen

nicht mehr . Die geringen Ueberlebenden , die bei dem überraschen --
den Angriff bei Hangard ( att &qcur do gurprie6 ) dem Kreuzfeuer
der Maschinengewehre entrannen und in deutsche Gesangenschaft sie-
len , erzählen ein tragisches Kapitel von der rücksichtslosen Aufopse -
rung der in der Legion für Frankreich kämpfenden Neutralen . Aus
den im Frieden in Ädi -bel - Abbes und Saida garnsonierenden . bei -
den Freindenregiineniern wurden durch lautes Rühren der Werbe -
trommel unter Italienern , Spaniern und Slaven im Oktober 1914
drei ajiarschrcgtmentcr gebildet , zu denen als viertes Regiment die
Garibaldianer traten . Dieses wurde als erstes geopsert . Bei sei-
nem ersten Einsatz in den Argonnetr erlitt -' s derartige Verluste , daß
es aufgelöst wurde und als selbständige Formation aus der franzö -
fischen

'
Armee ausschied .

'
' Die übrigen Fremden - Regimenter ereilte ihr Schicksal im Früh -

ling 1915 bei Souchez . Die Verluste waren derart , daß die Rcgi -
inenter im Laufe des Sommers zusammengelegt werden mußten .
Aus drei Regimentern zu je vier Bataillonen wurden zwei Regi -
menter , das eine zu zwei und das andere zu drei Bataillonen auf -
gestellt . Kaum waren die beiden Regimenter einigermaßen reorga¬
nisiert . so wurden sie im September 1913 auss neue in den Kampf
geworfen und zwar wiederum an den blutigsten Stellen in der
Champagne . Der rücksichtslose Einsatz dezimierte di« beiden Rezi -
menter wieder derart , daß sie zusammeit mit den Äesten des Gari -
baldi -Regimentes zu einem einzigen Jremdeii -Aegiment zusammen -
gezogen werden mußten .

Dieses letzte Fremden -Regiinent , das „Regiment de marche de la
legten ötranigere " wurde am 2S . April nach einer völlig ungeniGen -
den Artillerievorbereitung gegen die deutschen Stellungen bei Han -
gord vorgeworfen . Dte Eetenigenen sagten aus , daß sic zusammen
mit den gleichseitig angreifenden algeris <l>en und marokkanischen
Schützen des siebenten Tiraillcur -Regiments in ein derartiges mör -
derisches Aiaschin -Ntgewehrkreuzsener gerieten , daß der Angriff unter
schweren Verlusten zusammenbrach . Die Gefawgenen erklärten , sich
keines ähnlichen wirksamen Feuers erinnern zu können . Nach ihrer
Ansicht hat dte Fremdenlegion ausgehört zu existieren . Trotzdem
bisher mich jeder Offensive Ersatz aus Algerien , Tonkin und Saloniki
geholt wurde und die ftan,zöfische Regierung sich dte größte Mühe
gab , durch Verleihung von Auszeichnungen an die Fremdenlegionäre
der Legionen d 'Honneur rnid de Fourragenc , sei der Zuflnh an Frei «
umitau uiuiuw jMljcher acutor ^ a wU) jMe dck !» die DexM

Eine tie ^ Erbitterung herrscht unter den Gefangenen . Mehr « l «
55 000 Mann habe die Leg ion durch Tod und ilierstümme »
lung verloren . Sie habe ihre Bestimmung als eine Truppe
n saerifier („Opfertruppe ") wahr gemacht .

vie deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin . 10. Mai . Abends . (Amtlich .) Ei »
englischer Teil « ngriff nördlich von Albert wurde
abgewiesen . Ebenso scheiterte ein französischer
Vorstod im Walde von Apremont .

Foch und Haigh .
---- Genf . 11 . Mai . Von hier wird dein ,,Berl . Lokalanz ."

gemeldet : Die von Foch« Hauptquartier ausgehenden Sonder »
berichte betonen , daß die Beziehungen zwischen Foch und Haigh
andauernd ungetrübt seien.

Zur Räumung Yperns . .
Sch . Genf , 11. Mai . (Privattel .) Den» „Neuen Wien «

Abendblatt wird von hier gemeldst : Die Pariser Donnervtag «
Blätter berichten , daß die belgischen ZivilbehLrde «
aus B p e r n in S t . Omer eingetroffen find , wo sie die
Gastfreundsihast der französischen Behörden bis auf weitere «
in Anspruch nehmen . Die Gebiete zwischen Amien « und
Kotten sind am 8. Mai in die Krieg » - bezw . Gefahr -
z o n e eingezogen worden , (g . K .)

Sch. Rotterdam , lt . Aiai . (Privattet . ) „Daily Mail¬
meldet : Zm Räume von Ypern bereiten sich wichtige
Unternehmungen vor . Es ist möglich , dah wir unsere
Linien vorübergehend zurücknehmen . Die
feindliche Luftaufklärung über unseren Linien hat
dreZntensitätder MSrztage erreicht .

Die „Morning Post " meldet von der Flandernfront : Zm
Abschnitt von Ppern bis zum Meer wurden zur Verstärkung
unserer Linien amerikanische Trnppen eingesetzt,
( g. K . )

Aus dem neiuut Kurland
Heb er die Zustände in Petersburg .

= Stockholm , 10. Mai . (Prioattel .) Laut „Svenska Dag -
blodet " lsl;. der finnische Staatssekretär Encket kürzlich aus Pe .
tersburg zurückgekehrt . Einer seiner Begleiter schilderte die
Zustände in Petersburg folgendermaßen :

Sämtliche Führer der Roten Gardisten i? Finnland be-
finden sich in Petersburg und führe « dort ein fröhliches Leben ,
da es ihnen an Geld nicht fehlt , während die anderen Fliicht »
linge aus Südfinnland unter der Not leiden . Den Roten Gar »
disten gelang es , eine Menge wertvoller Dinge , wie landwlrt -»
schaftliche Maschinen , Möbel und Wertfachen aus Finnland
nach Petersburg mitzunehmen . In der ehe/naligen russischen'
Hauptstadt gärt es unter der ernsten Bevölkerung . Viele
Fabrikarbeiter beteiligten sich nicht an den Demonstraticnen
für den 1 . Mai , weil ihre Lage zu elend ist , Lenin ist in seiner
Politik gemäßigter geworden . Er will ein geordnete « Heer
haben und ernennt jetzt Offiziere aus der alten Armee . Außer »
dem sucht er die Privatbanken wieder zu entstaatlichen . Die
Preise sind ungeheuer hoch . (

Der fortschreitende Zerfall Rußland ».
WTB . Stockholm . 10 . Mai . Hier eingetroffen « Reisende

berichten aus Rußland von einer lebhaften Propaganda in
den östlichen Gouvernements zivecks Gründung einer Wolga »
rcpublik . Als Hauptstadt dieser Republik sei Saratow in Aus »
ficht genommen . Auch in den Gouvernements Samara und
Wladimir herrsche lebhafte Mißstimmung gegen die Kölsche-
wisten , ge^en die sogar in den Kirchen gepredigt wird .
Zur Fürsorge der Kriegsgefangene « « nd

Ziviljnternierten in Rußland .
WTB . Berlin , 10 . Mai . Heute vormittag sind die im

Friedensverträge mit Rußland vorgesehenen Fürsorgelom »
Missionen von Berlin nach Rußland abgereist . Sie werden sich
zuerst zur Entgegennahme genauer Weisungen nach Moskau
begebe« , und von dort aus über die einzelnen Gebiete Ruß »
lands , einschließlich Sibirien verteilt werden . Jede dieser
17 Kommissionen besteht otfs einem Offizier als Leiter , einem
Arzt , einer Schwester des Roten Kreuzes und Zivilpersonen ,
die mit Land und Leuten und den örtlichen Verhältnissen ihrer
Wirkungskreise betraut sind. Dazu kommt noch eine Anzahl
Seelsorger . Die Kommissionen werden an Ort und Stelle sich
mit den bereits dort befindlichen neutralen , fchlvedischen wid
dänischen Delegationen in Verbindung setzen und ihre Arbeit
mit ihnen gemeinsam durchführen .

Die Gstfragen .
Das Zentrum und die Ost fragen .

MTB . Berlin . 10. Mai . (Nicht amtlich, ) Vom Vorständen d«
Zentrumcfroktion des , Reichstages geht uns folgende Mitteilung z« r
Veröffentlichung zu :

. tleber die Mittmochssitzung des Haushaltsausschusses des Reich »«
tages sind eine Reihe unzutreffender Mitteilungen in der Presse «er»
öffentlicht worden . Falsch ist, daß ein Antrag Erzberger eingebracht
wurde , oder daß er sür das Plenum in Aussicht gestellt worden sei.
Zutreffend ist nur , daß im Laufe der Erörterungen Richtlinie » fSr
die Behandlung der Ostfragen vom Redner des Zentrum » gemacht
rnme . M N M W .ÄW & Ui <̂ mwM « . wu
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anderen Äteldungen sind ebenso falsch, wie die Darstellung , daß es
sich uni einen Vorstoß gegen den Reichstanzler Grafen Hertling »der
gegen die Oberste Heeresleitung gehandelt habe . Di« Zentrumsfrak -
tion und keines ihrer Mitglieder ist so töricht, den politischen Geg¬
nern diesen Gefallen zu erweisen. Die Männer der Regierung , die
wesentlich durch das Vertrauen d.-r ZentrumsparKi unterstützt, in
ihr Amt kamen , haben nach wie vor das volle Vertrauen der Partei .

"

Die Haltung der Fortschrittspartei .
=3 Berlin , 11 . Mai . Mit den, in den letzten Taqen vielberufe-

neu Antrag Erzberger hat sich , wie die „Freifinnige Ztg ." schreibt ,
die Fraktion der Fortschrittlichen Vollspartei noch gar nicht befaßt,
sie logt Zven auf die Feststellung, da« sie ihm völlig fernsteht. Die
Fraktion billigt durchaus die Haltung des Vizekanzlers von Payer ,
zu dein sie nach wie vor volles Vertrauen hat .

B urians Reisenach Deutschland .
WTV . Berlin . 10. Mai . Es ist damit zu rechnen , daß -der

neue österreichische Minister des Aeußern , Varon Burian , in
den allernächsten Tagen sich nicht nur nach der deutschen Reichs -
Hauptstadt, sondern auch in das Grosse Hauptquartier begaben
wird , um sich dort dem Kaiser als neuernannter Minister vor -
zustellen .

Die Reise des Barons Burian dürste auch politische Be¬
deutung haben, denn es ist bekannt , daß nach dem Abschlug der
Friedensverhandlungen mit Rumänien die Besprechungen zwi¬
schen den deutschen und österreichisch-ungarischen Staatsmann
nerrt über die zukünftige Gestaltung Polens und über die wirt -
schastlichen , Beziehungen zwischen den beiden verbündeten
Reichen beginnen sollen.

Zum Friedensvertrag von Bukarest.
= Berlin , 11 . Mai . Zur Wiederaufnahme der Beziehungen

zwischen Deutschland und Rumä «tt»n l>etRt es in der „91 ordd
Sl tigern . Ztg ." : Matt wird es wohl ziemlich allgemein als der
Sachlage durchaus entsprechend finden . bafc wir den Ersatz unserer
Schaden bis auf den letzten Pfennig von den Rumänen verlangen,
es aber - ablehnen müssen, ihnen unsererseits die Schäden zu ersetzen ,
die bei dein Feldzuge entstanden sind . Daß die Ansprüche, die uns
aus dem Vertrage zustehen, auch erfüllt werden , dafür ist die denk -
bar größte Gewähr gegeben .

Die rumänischen Parlamcntswahlen .
Ech . Kens , 11 . Mai . (Prioattel .) Das „ Wiener Deutsche

Volksblatt " berichtet von hier : Zn unterrichteten Pariser
Kreisen rechnet man bei den bevorstehenden Wahlen zum
rumänischen Parlament mit einer erheblichen
Mehrheit für das Ministerium Marghitoman
und für den Friedensschluß mit den Mittelmächten .
Bratian » wird angesichts der veränderten Dinge uicht
mehr für das Parlament kandidieren . Bei aller
Sympathie für die Entente habe die Friedenssehnsucht
auch die t r e u e st e n Anhänger der Alliierten in
Rumän ! »" ergriffen , ( g . K .)

Zur Haltung Carps .
Ech- B u d a p e st . 11 . Mai . (Privattel .) Nach Bukarester

Meldungen hat C a r p bis zur Stunde Auslassungen über seine
Stellungnahme zum Friedensvertrag mit den
Mittelmächten abgelehnt .

C a r p wird in der Hauptstadt Bukarest für das Parka -
m e n t als Kandidat des rechten Flügels der k o n s e r-
vatioen Partei ausgestellt werden , welche die E n t-
fern » Hg König Ferdinands vom rumänischen Thron
anstrebt . Tie mehrfachen Besprechungen des Minister -
Präsidenten Marghilomau mit Carp haben zu keiner
Aenderung der .Stellungnahme Carps und seiner

'
Anhänger

gegenüber der Dynastie König Ferdinands geführt , (g . K .)

Deutscher Reichstag .
MTB . Berlin , 10 . Mai . Am Bundesratstisch : Kommissare.
Biezepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen .
Abg . Gunher (F . V .) stellt eine Anfrage betr . Versorgung

von Hotel- und Gastwirtichaftstüchenbetrieben in ausreichender Weife
mit Lebensmitteln, eine Zusage , die vom Kriegsernährungsamt schon
gegeben , aber nur wenig erfüllt worden sei .

llnterstaatssekretär Dr . Müller : Die Bundesregierungen sind
ersucht worden , in bescheidenen Grenzen den Wünschen der Gastwirt-
schafften auf eine reichlichere Belieferung mit Lebensmitteln zur
Versorgung des reisenden Publikums zu entsprechen .

Abg. Dr . Müller Meiningen sF . V .) tragt wegen Einreihung
allol>olfteicr Getränke unter den Begriff „Ersatzlebensmittel" und
Schädigung von Betrieben durch Preisgabe ihre» Geichäftsgeheim-
msses.

Auterstaatssekretär Dr . Müller : Angesichts der Knappheit
an Rohstoffvorräten ist die Einbeziehung der alkoholfreien Ge-
tränke in die KriegsbewirtsilMftung notwendig. Das Geschäftsge -
heinmis der Hersteller ist völlig gesichert, da nur vereidigt« Herren
die Angelegenheit bearbeiten .

Abg . Dr. Stresemanu ( Natl .) fragt nach regelmäßigen Ge-
sangen enlisten aus Großbritannien unid den Kolonien.

Geh . Lsgationsrat von Keller : In England findet eine
grundsätzliche Gleichstellung von Kriegs - und Zivileefangenen nicht
statt . Im allgemeinen sind ms Auskünfte über die deutschen Ge¬
fangenen tr» England und den. Kolomen zugänglich bis auf solche in
Ostafrika und Samoa . Die Gefangeneitlisten werden von England
gefordert werden , zumal Deutschland England übe : die britischen
Gefangenen genau unterrichtet .

Abg . Dr . M ii ll « r - M ei n i n ge ,t sF . Pp ) fragt nach Be¬
seitigung des Aerztemangels, der dadurch entstanden sei. daß mehr
als zwei Drittel der deutschen Aerzte unter den . Waffen stehen .

Ministerialdirektor Dommann : Dem Mangel wird durch
möglichst umfangreiche Genehmigung der Reklamationen tunlichst
abgeholfen.

Abg. Meerfeld (Soz .) stellt eine Anfrage wegen ungerecht-
fertigten Gewiimes bei Lieferung von Ersatztürklinken.

Ein Vertreter des Kriecoamis erklärt : Bisher seien
nur Probeaufträge erteilt werden . Bei Verteilung ' von Maisenauf -
trägen würde der Ausschuß der Bundesstaaten befragt werden.
Gitter Erzielung ungerechtfertigter Gewinkte bei Lieferung de^ setzt
im Handel befindlichen Türklinken wird vorgebeugt werden.

Es folgt die Beratung des Ausschußberichtes über
Wohnungswesen .

Abg. Dr . Jäger (Ztr .) : Das Reich darf nicht in seinen Lei¬
stungen für das Wohnungswesen zurückgehen , wenn die einzelnen
Bundesstaaten auf diesem Gebiete etwas unternehmen . Aus Reichs -
mittel », müssen 500 Millionen Mark hergegeben werden , um der
dringenden Not zu begegnen.

Abg . Göhre ( Soz . s : Arbeitskräfte fehlen . Mit gebundenen
Händen stehen wir dieser großen Not gegenüber. Bisher aus bau -
und gesundheitspolizeilichen Gründen oerboten gewesene Wohnun¬
gen sind wieder besetzt. Jungverheiratete müssen sich fetzt vielfach
mit möblierten Zimmern begnügen. Der Magistrat von Breslau
warnt vor Zuzug . Die Wohnungsnot steigert sich naturgemäß ,
wenn die Soldaten zurückkehren . Sie wollen sich dann ein Heim
gründen, und dabei habe,, sie einen berechtigten Anspruch auf gute,
gesunde , behagliche Wohnungen . Erfreulich ist es , das? eine greifte
Reihe von Städte ,r und auch sonstige Körperschaften die Wohnung -
frage aufgenommen haben . Was aber auch von EinzeMaateu ge -
schehsn ist. ist nur ein Tropfen auf den heilen Stein . Die ganze
Bewegung muß im Reichswirtsschaftsamt konzentriert werden.
Zunächst rnuii den heimkehrenden Kriegern mindestens ein menschen-
würdiger Mohnungsersatz geboten, werden , nicht aber mit aus -
rangierten Eisenbahnwagen und verdeckten und »erlausten Feldlia-
r-acken . Auch darf nicht an eine Beschränkung der Freizügigkeit ge¬
dacht werden. Die Zusicherung des Vizekanzlers war ein heiliges
Versprechen der Regierung .

Abg . Laser ( Riatl .) : Die von dem Vorredner ausgesprcch nen
Befürchtungen können wir nicht teilen . Preußen hat mit seinem
Mohmingsgesetz bereits den Beweis geführt , daß es in dieser Jrege
Ernst machen

'will . Ebenso werden die übrigen Bundesstaaten dann
nicht zurückstehen . SlNch die Kriegshciimstättenbewegung unterstützen
wir auf das wärmste.

Abg . Schees (F . Bp .) °. Wir begrüßen die Fördernn -g des
Kleinwöhnungsweser .s mit vollster Sympathie . Das Wort Rau -
manns gilt auch heute noch ! Kellerwohnungen sind staatsgesiihrlich!
Eine Dezentralisation des Wohnungswesens ist notwendig . So dan-
kenswert die Kriegsheimstättenbewegung ist, so läßt sich das Pro ?
ramm doch nicht schnell genug duväMhren . Wir müssen daher die
Gemeinden in den Stand setzen, zn bauen und dazu gehört die Be¬
schaffung von Baustoffen . Hierin hat der Ausschuß vortreffliche
Richtlinien aufgestellt.

Abg . Brockhauscn (Kons .) : Unter normtlen Verhältnissen
sind wir dafür , daß die WoHnungifrHge den Einzelstaaten und Ge -
meinden zukommt . Im Kriege aber muß das Reich eingreifen . Das
platte Land darf dabei nicht vernachläAgt werden . Auch das privat«
Baugewerbe ist zu berücksichtigen . Zunächst aö« r ist eine Erhebung'notwendig über den Bestand und den voraussichtlichen Bedarf an
Kleinwohnungen .

Staatssekretär Frbr . » . Stein : Wohnung«- und Ernäh¬
rungsfr agen halten sich an Bedeutung die Wage . Es muß aber da-
vor gewarnt werde» , Hoffnungen zu erwecken. die nicht zu ersiillen
sind . Daß wir mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , darüber
dürfen wix uns keiner Täuschung hingeben . Das Rotwendige muß
und witd geschissen . Die Summen dafiir werden da sein. Die Aus-
führungen des Herrn von Payer sind programmatisch . Die Reichs-
Verwaltung erkennt sie als solche vorbehaltlos an . Die Organisa -
tion wird '

ihre Spitze ini Reichswirtschaftsamt haben . Die Ausge-
staltung unterliegt jetzt den beteiligten Ressorts und den Bundes -
regierungen . Die vom Ausschuß ausgestellten Pläne stehen mit der
Reichsrezierung nicht in Widerspruch.

Abg. M u m m (D . Fr .) : Es gibt keine größere Wirtfchaftsfrage
als die Wohnungs - und die Siedelungsfraae . Heute haben wir
mehr Särge als Wiegen . Die Bevölkerungspolitik erfordert als Vor -
bedingung eine gesunde , Wohnungspolitik . Zunächst muß das Reich
wie Brgunschweig ein Kriegsheimstättengesetz schliffe ».

Abg . Wurm ( U . Soz.) : Die Wohnungsnot ist eine Folge der
Kapitalswirtschaftsordnung . Besonders in Berlin ist das Woh-
» ungselend ungeheuer , wie ans einer Berö^ ntkchung der Orts -
krankenkasse hervorgeht . Mit Geld allein, ist eine Besserung nicht
herbeizuführen . Wir müssen Baumaterial haben , und dazu sind
Kohlen notwendig , an denen wir Manael leiden . Der Bavarkenban
ist nicht nioglich . da nicht einmal die Heeresverwaltung genügend
Material hat . Eine Besserung ist nicht zu erwarten . Genau so .
wie man der Nahrungsnat und der Arbeiternot hilflos gegenüber
steht , so gibt auch keinen Ausweg aus der Wohnungsnot . Die
Entschließung will das Beste , wir stimmen ihr zu . Helfen — : "S He
nicht . .

Damit schließt die Aussprache.

Theater , Kunst und Wissenschast .
A Badischer Kunstverein Karlsrube . Neu znaegaiigene Werke

»sn Willi . Bilz , Karlsrube . — Galerie R » »S vom 10. —A . Mai 1318
Sonderaiisstellnna des Teübner -MeisterschülerS Erich Krniuc . Außer-
dem Farbbol,schnitte voti Jobanna Metzner-Berlin und (Äemälde von
Hans Thoma, Till , Febr . Haueisen usw .

Grosth « Hoftheatcr KnrlSruhe .
Karlsruhe. 11 . Atai. Vom «iroßh. Hoftheater wird mitge-

tyXt : Die seit 1909 unveränderten Mietpreise für Thraterplätze wer -
den hingesehen auf die gesteigerten Aufwendungen für Personal und
Material um etwa 20 % erhöht . Die neuen Preise bleiben aber
immer noch hinter den anderen Bühnen seit vielen Jahren üblichen
Mietpreisen zurück. Gleichzeitig tritt ' au die Stelle der bisherigen
Dreiteilung der "Miete ( A . B . bei der dem Mieter der Theater -
besuch kurz vor Beginn einer attstehendcn Woche von der Theater-
leitung ans den ihr geeignet scheinenden Tag angekündigt wurde,
«ine Neueinteilung in süns nach den Wochentagen >Montag , Diens-
tag . Donnerstag . Freitag und Samstag ) bezeichnete Abteilungen mit
je :i« Vorstellungen .

Der Mieter erhält damit einem häufig au die Theaterleitung
herangetretenen Wunsche entsprechend die Freiheit , sich den ihm an-
genehinen Wochentag, der im allgemeinen festgehalten wird , zu
« Wen . Damit wird auch die Gewähr der zeitlich regelmäßigen
Folge der Vorstellungen geboten , während beim bisherigen System
ungleichmäßige Zeitabstände zwischen den einzelnen Vorstellungen
einer Abteilung nicht zu umgehen waren. Diese anderwärts schon
bewährte Neueinteilung dürfte von den ständigen Besuchern im Hin -
blick aas ihre familiären , gesellschaftlichen und anderen Verpflichtun-
gen als eine entschiedene Verbesserung begrüßt werden . Die Muein -
teilung ist bezüglich der Zahl der Vorstellungen ganz dem Umfang der
bischerigen Einrichtung angepaßt . Wer biiher ein Sechstel (36 Vorst.)
hatte, erhält mit einer Wochentagsmiete die gleiche Zahl der Bor-
fteldmgen : der bisherige Inhaber eines Drittels <72 Vorst .) wird
mit der Wahl zweier verschiedener Wochentage sein Bedürfnis d«ken .

Für die Sonntagovorstellunge » ist, wie in Frankfurt a . Ai. und
Stuttgart , ein« besondere Abteilung mit entsprechend Höheren Preisen
in Gruppen von !f Vorstellungen geplant . Damit wird den seitherigen
Wiet&a, * * Bejchtatüutm , ngwacht :< über den

Sonntag durch den Einschluß dieses Tages in die allgemeine Miete
auferleA war . ein« gewiß willkommene volle Bewegungsfreiheit ge-
währt .

vie kühne Flucht des Grafen Luckner.
= Der . .San Francisco Ehronicle" veröffentlicht die folgende.

Schilderung der mißglückten Flucht des heldenhaften ^Seeadler"-
Führers, Grafen Luckner , der fetzt im Gefangenenlager von
interniert ist :

Graf v . Luckner hatte einen kühnen Fluchtversuch aus dem Ge -
fangenenla^ er von Auckland unternommen . Zu diesem Zwecke hatte
er mit elf anderen deutschem Gefangenen sich eine Barkasse ange-
eignet , den Segelschoner .,M»a " gekapert und dessen Kapitän . Wil -
liam Bourke , nebst seinen fünf Leuten gezwungen, das Schiff nach
den Kermader -Inseln , KM Meilen nördlich von Neuseeland , zu führen .
Dort nahmen sie sich von den für schiffbrüchige Seeleute aufgestapelten
Vorräten , stachen voil neuem in See , wurden aber von einem bewaff-
neten , zu ihrer Verfolgung ausgesandten Neuseeländer Dampser ein-
geholt und gezwungen, sich ihm zu ergeben. Luckner und mehrere
Leute seiner Mannschaft vom „Seeadler " waren nach ihrer ersten
(Gefangennahme aui der Motuihi -Insel , die im Hafen von Auckland
gelegen ist, interniert gewesen . Zwei von den deittschen Seeleuten
hatten sich dort in d -n ersten Dezembertagcn in den Besitz der Bar -
kasse „Pearl " zu setzen gewußt und Luckner sowie die anderen mit ihm
internierten deutschen Akannschaften an Bord genommen. Sie hatten
drei Wochen hindurch ihren Fluchtplan sorgsani erwogen und sich eine
in großen Umrissen entworfene Seekarte , ferner einen rohgezimmer-
ten , aber brauchbaren Sertanten zusammengestellt und auch Bomben
fabriziert . Außerdem besaß Luckner 600 Dollars in barem Geld«
und eine mit der Hand auf Leinwand gemalte deutsche Flagge . Nach
ihrer Flucht aus dem Hafen von Auckland lenkten die Deutschen die
Barkasse nach der Aierkur Bay . wo sie den oben erwähnten Segel -
schöner „Moa " kaperten . Die Barkasse führte die Flagge von Neu-
seeland. Als von Bord der Barkasse ein uniformierter Mann mit
der Hand ein Zeichen gab . stoppte Kapitän Bourke seinen Schoner,
ohne den geringsten Verdacht, daß sein Schiff im nächsten Augenblick
die Beute von deutschen Flüchtlingen sein würde . Die Deutschen
schivetiktett ihre Bomben , wrangen an Bord des Schoners , üfauxitnu .
ptiUMi tas ütaiiittai >nld foirtf LeartB , nohnuen wm w >

Die Entschließungen des Ausschusses werden ohne Widerspru
angenommen.

Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr.
Äkarineetat . ReichssckMtzamt. W
Schluß nach 6'/- Uhr.

* * »
Abg . Neumann - Holcr schwer erkrankt .

Berlin , II . Mai . Der Reichta >gsabg . Professor
Reumnnn -Hoser , Mitglied der Fortschritt !. Volkspartei u»

Schriftführer des Roichstagsbnros ist , dem ,
',B . T .

" zufo^
während der Reichstagzsitznnx . nachdem er kurze Zeit
noch eine Anfrage an di-e Regierung gerichtet hatte ,
erkrankt . Er erhielt von scmem Fraktionskollegen Dr . Str <
die erste ärztliche Hilfe und wurde dann im Lause des
mittags in eine Klinik übergeführt . Prof . Dr . Netimann - Hos^ .
der im 52 . Lebensjahr steht, hatte von Neginn des Krieges a
bis vor wenigen Monaten als Hauptmann Heeresdienst r
leistet .

Solland und der Rrieg .
Deutschland und Holland .

= Berlin , 10 . Mai . Die Abmachungen zwischen DeaW
lai :d und Holland stehen , nachdem einige redaktionelle
derungen vorgenommen sind, unmittelbar vor ihrer
Zeichnung . (Frkf. Ztg .)

Frankreich und der Rrieg .
Frankreich und der Brief Kviscr Karl «-

MTB . Berlin , 11 - Mai . Die Schlnhsitzmkg des ftanzösi ^
Kammerausschusjes wegen der Sache Armand -Revertera nad
einen sehr bewegten Verlauf . Die grohe Mehrz «chl der MitflU
der verlieg , wie berichtet wird , den Saal vor der Mstiinmllw

Verstaatlichung von Industrie « in Frankrti ^
WTB . Genf , 9 . Atai . (Nicht amtlich .) Havas . Der fra^

i sche Ministerrat billigte den Entrrmrf betreffend die Verst »"

lichung der Industrien , die für die nationale Berteidig ««S
forderlich sind.

Amerika und der Krieg .
WTB . Washington , S . Mai . ( Nicht amtlich.) Die Z. Freih«^

anleite wurde nach den vorliegenden amtlichen Angaben um
fähr lVs Millionen Dollar überzeichnet.

Die Kriegserklärung Guatemalas .
c=. Berlin , 10. Mai . Guatemala hat an Deutschland *

Krieg erklärt. ^
Die „Frkf . Ztg .

" bemerkt hierzu : „Dieser südamer^ 'A
Staat handelt bei seinem Anschluß an die Entente sicherlich " j
aus freiem Entschluß, sondern uttter dein Druck der
Staaten von Nordamerika . Es ist bedauerlich , daß die guten "L ,
schaftlichen —»- * •— ■
durch eitle
fi iegcs wird | IU) uuu>i Vi>u«ieriima in
bald wieder von den nordamerilanischen Fesseln freiniache» M« '
wenn es an seine eigene Zukunft ^denkt.

— Berlin , Ii . Mai . Zu der Kriegserklärung Guatemala »
die ^?ierdd . 91 (1« . Ztg ." : „In den Regierungskvei^ n von Guate? ^wurde seinerzeit versichert , daß der Abbruch der Beziehungen aÄ
Behandlung der im Land« ansässigen Deutschen , die sich dort
Ansehens erfreuen , keinen Einstuft haben würde und daß hierin « .
dann keine Mnderung eintreten lvcrde . wenn es zum äußerstea i
men sollte . Es ist zit erwarten , daß diese Auffassung in den
gebenden Kreisen fetzt noch vorherrscht. Jeden ; all? wird die ^ ^
Regierung alles tun, uni ein« Schädigung der Deutschen ''Nv ^
deutschen Eigentums in Guatematla zu verhindern und für
Verletzungen der deutschen Interessen Genugtuung fordern .

"

Auszug aus den Standesbüchcrn Ka ^ lsrith ^'
^

Todeztälle . 8 . Mai : Elise Ptan « , alt 88 Jahre, Witwe dM
nedikt Siang , Landwirt ', Johann Zöller, Uhrmacher, ledig .
Jahre ; ^lda Hennemann , alt 7 !) ^ at»re, Ehefrau von Karl
memn , (Äeh . Postrat a . T . — 9 . Mai : Anna Biiuerle , alt 24
ledig , obne Beruf . — 10 Mai : Karoline Viaun , alt T-l Jabre , zZ
von Sebald Braun , Landwirt ; vans Ernst , alt 1 Jahr 5 Mona"
Tage , Äater Hans Reiff . Buchdructereibsfitzer.

Schustcriusel. 11 . Mai morgens 6 Uhr I .Köm ( 10. Mai 1 .69 >")
ÄeSl . 11 . Mai njorgens K Uhr "

. 69 m ( 10 . Mai 2,73 » ) .
Maxau , 11 . Mai morgens 6 Uhr 4,24 m (10. Mai
MannKeim . 11 . Mai morgen « 6 Uhr 3,42 m (10. Mai 3.43 » J ^

IMbertrfgf
in saaer ^ ^ tfi
^

VfirHnOfjgi

holten deren Flagge herunter und hißten dafür die deutsche . ^
jagten die Neuseeländer aus ihren Kabinen , nötigten sie, das ^
nach den Kermadee -Jnscln zu steuern ttnd ihnen auch auf A>o
folgenden Kreuzfahrt belstlflich zu sein , bis zu dem Äugeubbr̂ ^
man sie wieder einsing . Kavitän Bourke schildert den Grafen ^ -

^als einen „guten Spaßvogel "
. Als die „Moa " von den DeivW~V ^ -

kapert wurde , meinte der Neuseeland« Kapitän , zu ihffi
Verfluchtes Pech !" Als dann vier Tage später der Graf

wieder gefangen genommen worden war , wiederholte er ,
gewandt , mit verschmitztem Lächeln : „Verfluchtes Pech, was .

Finnland und feine gefallenen deutschen vefrei^
— Berlin , 8 . Mai . Bei der feierlichen Beerdiguu?

deutscher Krieger hielt das Miwlied der ftmrischeu Regierung^
itator Onai Talas folgende tief empfundene Rede, die i 'c
zielten Zeitung Finnlands in deutscher Sprache zur LcvM
-lMng gelangte : .

„Wir bergen hier kostbares Gut in deit Schoß der
Erde , Söhne der großen deutschen Nation , die für die
das Glück Finnlands gefallen sind finden ihre letzte
hier, fern von ihrer Heimat , aber eines Helden Heimat " t
dort , wo für die heiligsten Güter der Menschheit- gekämplt
Einen solchen Kampf haben die gefallenen 5>elden hich» ^und haben sich somit das Heimatsrecht in diesem Land« zum ^
sten Preise erkauft . Deshalb wird auch die finnische Erss
eigenen Sohn mit größerer Liebe und Huld ^ bergen als d :ete
Deutschlands . Sie ftns für uns teuere Bluwpfer unserer
digkoit und uitseres Glückes . und sie weihen, die Stätte , wo r> . n(#
werden. Aus ihrem Blute wird ' das Glück künftiger Gencro ^
des finnischen Volkes hervordlühen . Und wenn in Zukunft
wir hoffen — freie , glückliche swlze Atenschen im diesem La»^ ^ t'
nen , werden sie an der Ruhestätte dieser Helden wie an etN jyiiil'

Xigtuirt mit frommer Andacht, tiefer Ehrfurch: und warmer ^bärkeit vordeiwaNdevn' denn sie werden sich sagen : Hier.
jenigen , die mit ihrem Blute das gesät haben , was wie ftttt n6 M
Von dem erstarrten Staube dieser Melden beugen, auch wir^ .
tiefer Ehrfurcht und Dankbarkeit

'
Möge keines Sttanen ^

Stätte l»etretei ! . wo diese Helden ruhe«. Ehre sei ihrem " '
• V * !.
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M) . Mont .. 18 . C. 57 . Zm» ersten-

Sbeimlych"
. «rnstyaft« K o.

Zihetm Stückwi .
Steiß « « >ch

(TS * J * «** Wiihetm
Cüivi : ^ ^ st -, 14. SL 68. Zum « zstewwtl: «Der
7 &u ar - Operette in 3 S . von R . frubeapT .
wA ¥0 (5 Dom . . . IS . B . 58. . Soff -
1?

"^ .Erzahlunqen "
. 7 Ms fle« . 10 (5 M) . Srdt .,

,tei6 ^ valws Gei« miM ^ i«l de» Rem »
8zanffu *t a. SR. JDee SatcOt

lauf « .
"
w Kaiser . _7—iH®9 (5

m ii « Plcchmietor Sannst , Ii , vorm. 10 bis
J'i ^ 1' ' A . ,

' allgemeiner SSomerfattf von Mont -,
Niin ^ m ' . 10 Uhr an. - Sanist , 18 . Achte 33® t =
liirvt ■ Platzmiete für Schüfe : «Weh dem. der
fcw « 7—WO (4 JL ) . Sowtt . , IS. B . 59. ^Eaia »=
cCz, - ®—10 (

"6 JL) . Mswt , 20. T . 58 JDet
kus ? 1- 7 bis B. %t0 (6 Ji ) . - 5 « ftov &zt'
%lo 12. ,I )ie ncTiorene Tockteü"

. x7 bts
fe u

U
s ,/l -~ S.50 M ) . Frett , 17 .

" "

ß '
iöiiü - Ir "10 ( 1 -20- 4 .50

-%ao
7- V,

Das Dreimäderl¬
ei ) . Sonnt ., 19. „Der
1—S .50 * ) , Mont . . 20.

(1 - 3.50 «K). — Zm
Mtttw . . 16 . Zumetit- r * ®1** m z

»T>«e Stmhe nach Steinaych "
, crwft ^ajte

w 5 2L Nlh . Stückle «. 524 )8
'Vi m

tritt nr, S ' Htt ^ neuen Spielzahrcs am (26 . Aug .)
C. i e : der Dreiteilung der Plcchmiete Ii .
^ enteiUuie in fünf mich Wochentagen

®^teitunjen , nämlich ein« Mimtag S-»
gteitafl «. unb Sams -

tiilunc, itn ®: Di « Vorstellungen einer solchen Ab-'

Sn* ScLnhrta *2 alloemeineu auf den von dem Mie -
>">rstellun»> Tag : nur ansnabmsweise kann eine
ved- auf erneu anderen Tag gelegt werden ,
» ^ lick / ng umsaht R Vorstellungen . Der halb-

entrichtende Mietpreis beträgt für eine
zv . A > Ar 1. Rang rmd Balkon VorderpWtze

oj? übrigen Reihen 8.70 Mark, für
itnt ! . « bt und die Borderplätze in Parterre -
die «ö - Xa '}S 2 .M Mark , für Sperrfitz II . Abt.

n?° iu ^ Een ^ ei^cn in Parterreloge u . II . Rang
VtaTf N>r III . Rons Mitt # aWivrnfrtK « 2.303?at{

*'
^ r' für III . Rang Mitte Vorderplätze 2.30

^ NSdo^ l^^ ubrigen Reihen 1 .60 Mark^ Für S

^ «nat mrnseltens eine «sonntaasv
p wird . Die Preise für die Sonn -

Sonn -
l»n«e« wird ein« besondere Mete für ie

^ .rstellu^ »̂
^ ^ Maßgabe eingerichtet , daß diese

<*6« Im « «nittelbar aufeinander folgen ,
lvw mindestens ein « Sonntaasvor -

vrö^̂ rfictr. -pr >5iie sllr oie oonn -
im fragen für eine BorfiÄlu -ng für Vorder -

m j : 5 >3° Mark, für die übrigen Rei -
^°^>erv!.̂ cJnr Sperrsitz I . Abteilung und die
r r ? . Varterreloge unt) II . Rang 4 Mark,
vL ^ attprJ -Jr * Abteilung und die übrigen Reiben
K . IL 3'30 Mark , für
Arige » Vorderplätze 2.70 Mark, für die

2Mark . Werktagsmieter haben den
&ibrr„ S8* Sonntagsmiete . Stach anderwärts

n? ® Wer JL ^Arbendcr Hebung wird den Mietern
A den tot BeipftichtuTW , ur Beteiligung

°f 'tc'I,Inficn für die Hoftheater .
fcS* 1' ^ ^ legt . und Kwar werden die ein»

l «btvechslungeweise sich daraa m

□
Atom

L . z . T b-.
tag , denlS . V . 18

§ Uhr .

BgMer Lieferte!
S . ¥ .

1841 ,
Unsere diesjährige

Orden tUehe

findet am 6022
Donnerstag, den 16 . Mai,

abends ll,9 Uhr,
im Vereinslokalstatt, wozu
wir unsere Mitglieder mil
der Bitte um zahlreiche
Beteiligung freundlicbsi
einladen. Die Rechnung
für das abgelaufene Ver¬
einsjahr tmd die Tages-
ordnong liegen Montag u.
Donnerstag abend von 8
bis 9 Ohr im Vereinsfokal
zor Einsicht auf. 2.2

Kwisruhe, d. 4. Mai 1.918.
Oer Vorstand .

GALERIE
a

a
a

MOOS
Kaiaerstrasse 187

a» Karlsruh » AB =
10 — 31 . Mol

Gemälde und Graphik
Erich Krause

Parbenholzschnitta
Joharma Metzner , Berlin

Geöffnet :
Werktags : 10—6 Uhr
Sonntags : 10 -1 u . 2 - 4.

llf
Stenographie,
Schönschreiben
Rundschrist m!fl
erteilt bei fckmeller und
ariwdlicher Ausbildung
» nd mästigen Preisen

Lehrer Strauß,
ttronenstraste 15 , IN,

Gingana durch d . Gittertor .

ZilsSneiöt - Kmiis
beginnt jeden Monat am
1 . und 16. 4206
Näh- uitb Zuschneideschulc
ohanna Weber , .̂ i r f ät ftr . 28.
Der schönste Schmuck
für Veranden , Balkons «.
Fensterbretter sind un -
streitig meine 672a
Gebirgs-HSngenelfen .

Proso . grat . u. fr . Vers ,
« beraub . Ludwig Eibl .
Spez . - Hängenelkenzücht ,

Traunstein 233 , Oberb.

Stockfisch .

Abfall
^

per Pfd . 60 Pfg .
empfiehlt 5277

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr . %&.

Arisch
! eingetroffs «

GMrkWe total *.
Schüler , wei
ntcr richt in
räkig besuc

flrftr dtejemgen Schüler , welche infolge der Kriegs -
verizältniffe d« l Unterricht im vergangenen Schul »
jähre nicht regelmäßig besuchen und deshalb die
Aesellenprüfirng nicht ablegen konnten, beabsichtigen
wir , im Sommerhalbjahr einen Borbereitnngsknrs
Zlir Geselkenpriifnno abMhatten . Der Unterricht
jindet jeweils an 2 Wochenabenden statt. Anmel¬
dungen werden noch bis zum 16. Mai awf unserer
Kanzlei , Adlerstraße 29 . 2 . Stock, Aimmer 67, ent»
gegengenmnmen . Gleichseitig mache « wir darauf
aufmerksam, daß wir nath Bedarf weite « Kurse
einrichten, für KriegSbefchädiate insbesondere ?u.r
Einführung in die Elektrotechnik . Die Borberei-
tuug ?turse zur Meisterprüfuita beginnen im Herbst.
AuSkirnkt wird auf unserer Kanzlei gerne erteikt.

D« R «tt « at : Z . V . : F . Ä » ki

Im Swdtteil
Grünwmkel

ist «in Ha » » in. Scheuer ,
Stallung , Obstgarten , gr.
Werkstatt x . unter sehr
günstigen Bedingungen z .
verkaufen . Näheres unter
B16833 in der Bad . Presse .

Z>»isM« rr. ü"S
d«rn . 4 Zimmer -Wobnnng
im Stock, schön « Lage, zu
JL 34000 verkäuflich , sowie
EiuiamilienhnnS , modern
noSgrftattet , 8Zimmer u.
i. w, zu 27000 Jl verkäufl .
Angebote unter - B16861
äs die Geschäftsstelle der
. Bad. Presse " « rb . 2.1

ftm der ?!«» /,« it ent-
fprechende?

Wohzchems
<s Stocklverkel, in guter
Lage dcrWettstadt , ist billig
zu verkauf »» .

' Nähere ?
i -u erfrage « 5197

? iidend « e «he » 4 tBürol .

tI « rre «strsi ! L H
°elen !i»n 251)2 . M >>

Ab beute .

Hertha Movally
in ihrem neuesten Fiim

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf del Zopp .
Regie : Emeiich Hanus .

An Wochentagen als Einlage «
Lina Selt « fl und Karl Au « «i
. in B16861

Fräulein Pfiffikus .
l .ustpiel in 3 Akten. Verfaßt von Franz Hofer .

ItHtBCinVtllltl
Letzte Vorstellung abends von 9— 11 Ubr .

-
Weyen Reinigung blei¬

ben die Hanpiräume deS
Gr «» db» chamtS am nach -
sten Montag , den I? . d.'.VHS. geschlossen . In
dringenden Angelegenhei -
ten und in Kriegssachen
werden Anträge aus Zim »
iner 14 entgegengcnom -
men . 5101

Karlsruhe , den 8. Mai
1918.
rundbuch amt .

Rasch eine schöne, sichere

Handschrift
durch das gesetz. geschätzte

Sebriftsystecn Toniteyer.
Mißerfolg ausgeschloss . Kein
Knrsawang. Beginn täglich .
Auswärts brieflich
durchF . Bnek , Priv.-Leh.

Karlsruhe , Lessir,gstr. 78.
« ,w" Tiephon 158 ». -

Waschziiber . » übel und
Stand «», beschlagnfr , zu
verkauf«« , » iron . Kufer
u. Küblerei , Bürgrrstr . 13.
Reparat , w . schnell besorgt .

Zum 1. Luli od. später
werde»

1W - MI .
auf 1. oder II. Hypothek
ausgeliehel '. . Gesuch« be-
fördert die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse » n?« r
Nr . 5208 . 2 2̂

200 Mark
sofort s» leihen gesucht
gegen monatl . Rückzahlg.
von 40 JH u . hohen Zins
u. gute Sicherheit . An-
gebotr u . Nc . B158S7 cm
d. Geschft . d. . Bad . Pr .'

3tiut (Einlösen von
Schmuck u . Silbersachen
w . v . jg . ftr ., Kontorist ,
ca . 200 Rik . zu leiden
gesucht geg .pünktl .monatl .
Avzahlg . Angeb . u . BlböOö
an die „Bad . Presse ' erb .

I . kiisiMt « HÄjn
hier und auswärt « zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B158Z2 an die
Geschäftsstelle der » Bad .
Preffe ' erbeten .

Gebr . Pianws , gut erh.
zu kaufen ges . Gest. An-
geböte mit Preis unter
W4ttL andie Bad . P« Ae.

Zu kaufen gesucht - in
kräftiger B16727

Esel gj>. Pony
m . Prei »- u . AtterSangabe .
Sonrad lpirt , Triverg .

Befchlagnahmfreiel
Zweispänner '

Chaisengeschirr
für Pony m kanfen g«.
hicjt . Angebote an

Bezirksarzt . Dr. Bruch
2156a in Eppingen .

Fernsprecher Nr . 3.

Limonaden-
abfüllapparat ,

neu oder gebraucht, z«
kaufe » gesucht .

Angebot « mit genauer
Beschreibung und Preis
au Bierbrauerei Hat « Sc
<£ *«* Haslach i. K. er»
bete» . SIVLa

MandoUn «
gii kaufen gesucht.

Gefl . Angeb . u . B1S61«
an die Geschäftsstelle der
„Hab. Presse " erbeten.

Gut erhaltenes

Best - ck
für Wirtschaft *« kaufen
aefucht . 5281 .2 .1

Karl ' Friedrich > r . 1 .

smöSlMlvWN
MrennabMzukaufen ges .
Angeb . unt . B16866 an die

äftsst . d . „Bad . Pr . \

Kinberwagen
Li«g- od . Klappsportwagen
aus gutem Haus « zu kauf ,
gesucht . Angebot « unter
B16868 an die Bad . Presse .

Gut erh. Klappspon -
Wagen ohne Dach zu ka« f.
gesucht . Angebot « unter
'31,5842 an die Bad . Presse.

Großer Smd
ver-zu kau -en oder zu

tauschen gesucht, gegen
einen männlichen Fox , 'I,
Jahr alt <schwarz-weih >

Angebote unter B158I
an die „Bad . . Presse ' 87

erb.

Hmtsverkauf .
In einem Vorort von

Karlsruhe iö ei»
solid gsd. WohichauS in
gutem Zustande mit 6
Zweizimmerwoh « . u-ichö-
nem Garten , preiswert
zu verkaufen . Auzahlg .
mind. 18 000 JH. Angeb . .
unter Rr . B16899 an die
Seschft. d. „Bad . Prcste "

. '

Kansverkauf .
Kleines zweistöckiges

Wohnhaus , Durlacherstr .
- Nähe Kaiserstratze —

biUifl zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr . 5362 an
die Geschäftsstelle der

Badiscken Pressc "

Privat - , Geschäfts - und

Sittioniilieti fauler
für hier und anSwärtS ,
unter sehr günstigen Be -
dingungen zu verkaufen .
?! äheres unter B16834 in
der „Bad . Presse " .

MlMchUj.D?ugiA
ftratze ist ei« rentables
4 Aimmcrha » ! zu »er! « ,f .">r. 6S000 ^ . Anpcb. unt .
. » 6SK3 an die GesckäftSst.
der „Bad . Presse " erb. 2.1

Z« eMaMr .
mit «« arten , » eueren
Baustils , ist sehr billig
zu verkaufe ». Angeb . unt
B15362 an die Gel cl,äftsst.
der „Bad . Presse " erb. 2 . 1

i MsierwölchNS
deste^Ltadtlage , mit ganz
moderneu Etage » «Woh «
» » ngen , ist sebr billig »«
verkaufen . Angeb . unter
B15722 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Em Pferö
3 jährig (braune Stute ) ,
gut eingefahren . eignet
fich auch al » Reitpferd , zu
verkaufen . Näheres bei
»oh.Kästner, Neuburgweier

(Amt Ettlingen ).

Zu VerKausen
ein eleganter Jagdivagen

sitzigeS mit Sommerdach ,
sowie ein leichter, 2sitziger
Bonvwagen bei 21 !)6a2 .1
Fiir .Gt , Schmiedmeister ,

Baden -Badeu . 1 . 698.

..N
'
S . Pia » «

preiswert zu verkaufe « .
B »— Rkademieftr . 1 . III.

Klmner ,
gm verkauf en. » 15760

Stösserstraße S , 1- Stock.
Zu verkauf , ein noch gut

erhalt . Klavier . Wo ? sagt
unt . Rr . B16398 die Ge-
schäftsst d . Bad . Presse. 2.2

Umzugshalber
ist eine sehr schöne

Salongarmtur
bestehend a»S Sofa ^ mit
Umbau , Schrank , Gessel
u . Stühlen , zu v«rfauf «u.
Anzusehen vormittags 10
bis 12 Uhr. B15847
Uhlaudür . 44 . Part , lks.

SM« M !l» ,
bessere Ausführung , mit
oder ohne Diwan , von
Privat an nur Privat
preiswert zu v «rka»fen .

Angebote unter B16687
an du Geschäftsstelle der
„Badischen Pri -sse

" .

3u oerfeaufen :
"50 '" "

4 Halbsesseln
fofa mit

(Preis 660
Mark ), 1 eisernes Kinder
bett ohne Matratze (Preis
16 Mark '. B16S98

<i? itfingerktrah « 53 , IN.

ZM - WringmaWne
zu verkaufen . B15822
Olcorg - Friedrichstr . 28, IIL

Gebr . Kerd
billig zu verkf. B16006

Werderkir. KL, 5. St .
Handkoffer ,

Ein großer Leder-Hand¬
koffer tst billig abzugeben .
Bimoi Herreastr . 2, © . IL

Änzuseh/von 11—2 Uhr.
Schöne schwarz« Hand-

iasche, mittelgrojz .Weiden -
rutenforb zu verkauf «» .

Kaiserstrasj « SÄ,
B15870 Beyer .

Hund . ®«aoo8

Eiu schöner, wachsamer
Hofhund mittl . Größe ist
miter Garantie zu verks.

Tutlnch , Lindenstr . 24.

Schichl« « » .
Mim - Snfiitm

Pitchpiue ,
6uel ?ealaimer - und

SM ' ZiMlMg.
Bücherschrank, Wasch - und
Nachttische m. Marmorpl ..
1- u . 2tür . Schränke. Spie -
gelschrank, Flurgarderobe ,
Büfett , Schreibtische , Di »
wan , Chaiselongue , Polst .»
Garnit , 12 Bauernstühle ,
versch . einz . u . kompl. Bet -
te» , 4 St . mahagoni Pol -
sterstühle . 2 Fauteuils ,
Tische, Komn-. oden. Kücheu -
schrank m . Tisch u . 2Stüh -
len , Kredenz , dunkel eich ..
Bettvorlag ., Spiegel , Bil -
der, Uhren , Nähmasch , u.
sonst versch . Möbelstücke
bil !. zu verkf. Nenkam ,
Lammstr . 6 , im Hos , An-
u . Verkauf »» . B16702 .LL

Gpelrad
gebr . , mit Torped .- Kreils
a.GulKmt .

' 1 .Kindersattel ,
1 Jyufjpuinöe abzuxfebeii .
Nach 6 Uhr abdS . 3316880

ilhtnfcftrnfje 24. n „ US.

Diwan , Chaiselongue ,
Vertiko , Schreibtisch , Kom-
mode,groß«Waschkoinmode
mit Marmor und Spiegel -
aussah , Betten , ein - und
zweitürige Schränke , Kü-
chenschrank . Tische. Stühle
preiswert zu verka » fe».
An- und NerkaufSgeschäft
4806 L-Vtl .

Markgrasenitratzc 22.

mes hoch-
stünÄaeS

Zu verkaufen
1 poliertes modernes

äuptiges voll' ~
ett. 1

1 Salo »
3 Kommode» u. 1
wannen bei ©16836

Weurnaiin
An - und Verkauf ,

Wilhelmstraße 56. I .

Chaiselongue .
neue , zu verkaufen .

Polstere , KShler ,
B16433 SÄützenitr . 25 .

Schöne Chaiselongue .
n »tw preiswert abzugeben .
Von 10—12 u. L'/,—«'IUI.

Ontnmet , Jhriferflr. 51,
im Querbau . B16S14

Gebr . Chaiselo » a » e
(Liegestuhl ähnlich) , ebenso
gebrauchtes Sofa für 60
Ml . abzugeb . Bon 10—12
u . 2'I>— 61« IC6r. Kammer .
S eiserst r.ül,Q u«rd. ÜU

I « verkaufen
1 Kredenz und 1 helle»,
beinahe neue » Büro »
schrank . Wilhelm Helfer .
Marienftr . 76 , H . L VI 6867

MvoMMesBeli
ist billig zu verk . B15W7

Wilhelmstraf . e I

Zu verKausen
1 schöner Salo «-Schreib -

doppelt,
et "

schäftSst. der „Bad . Press «^.

1 MurMnder ,
1 Kiiche » schra» k u . 1 Pack
Leipziger Jliustrierte zu
verkaufen . Zu erfrage »
unter Nr . B16816 in der
Geschäftssr. d. Bad . Presse .

^ ^ lsche . Spl «.

!« . ein
'
schSneS

Rene Küchenhocker , Fuß -
schem« ! , Küchenschrank,
neue Küchentlsche, neue
Etagere , Ziertische , ©J
gel,schöne
Nachttische . , .
Kinderbett , verschiedene
Stühle , alleö preiswert ,
bei I . Rabold . MAäelhdla ,̂
Schiitzeustr. 52 . B16 ^

. lackiert, mitZubehür ,
wie neu , preiötoert zu
» erkaufe ». B16889
Kromer . Kriegstr . 93, II.

s

Kommode ^
Nähmaschine, kompl. Bett
u . Sekretär billig zu verk .
B16629 Branerstr . 11, l.

□ektromotore ,
Gleichstrom 110 Volt,n .'/« PS ., Wechselst- . 120/220
Volt, ' I« ? L ., zu verkaufe » .

Bndolf Unten ,
Baden -Bad - « . ,

Kinderbett .
mit . Matratze , gut erhalt ^
Linolenmliiujcr . 4,6 m T,
t'^ rm l" . (öcfchfrtpnahine-
frei , und 1 Kiichentisch ,
biü . m verkauf . Werder-
ftraße 73. 3. St . B15743

gut erhalt , zu verkf. Bi»«,
Essenweinstr . 18, II . lk».

Drahtseil za uechnnfen :
ca . 120 m gebrauchtes ,
gut erhaltene » Draht
seil , von Person er
zug , 20 Millimeter
Angebote nimmt ent-
gegen Rudolf Lingg .
Baden -Bad «,' . 6265

« liÄMnÄ »,,,, ™ .
nahmefrei ( 1,60 X 8 Mir . ).

C .uali « >
tat , beschlag

..■ , . „ 1wl . ,60X8SUItt
4 weiße Korbsessel, 2 gleich«
rtuftb . pol . Stühle m. höh .
Lehne , gedeckter Gasherd
mi t 4 Loch, inkl . Tisch, pol .
Bettstelle mit Rost, find
preisw . zu verkauf .
H. Sonntag . Kommiss.-Gl

Karlfriedrich ftr , 19.
Eine 1 U

wie «»nlge gebro
Wafchkörbe find zu -der-
kaus . Karlftr . O» . Ker».
B16860 Querb . II .

von IL— und
nach 6 Uhr Waldhorn -
ftraf. e 30. 4 . St . B16818

Grammophon
m . Platten , beschlagn^fro ^
zu « erkanfen . " ~ '
Lach» erst». 8
Tam »tag « .
» Uhr.

1 C chrut 'ir. nfchfate
lfiO .M zu verkauf . (B1C

Marie » str. 1. 2. St ^ r.
Briliantring . 1 Ärv » >

ba » d» hr tu verkauf « ».
Marie » « ». X. 2 . St . * .

neuer » 86 an Du
billig abzugeben . BIS
Marieuftr . kSi, Werkstatt.

ine toentj
g

ut erhalt .
X 4 m _

Schuhe - « afi
gebrauchen , i»u verkaufen^

PreiSangec . an ©16788
Herrn . Ktrobel ,

ei , Gaggencu t. VL

Uegwag
5kinderklapps!
Stücke Linoleum (
nahmefrei ), ein
billig z» verkauf . B1
DuriacherftrL ?/ ; (Wjnfafl

IlapNiporrwag «»
Doch , Kinderklovd
billig zu verkauf«» .
nerfrmftc 18, p . r .

Eleg . fttnt
preisw . abzugeben . .
Durlacherfrr . IS , L>th»^Q.

Guter » ßittAiwfttAjMMi
haltener JuU AiEJUÖrfl
weißer Küsienroagen. »
v « "ka« ie ». Zu erfrngen
unter Nr. B16366 i» der
Geschäftsst . d. Bad . PreS ».

Zltuderliegwage ».
5ttapps » ortwageu .
» tuderklappsiubl .

sehr gut erhalt ., bill . &. rtfj.
8 15880 Zirkel 13, U .

Kinderwäge » . sehr gut
erhalte » ,
kaufen .

billig

Rüppurr er Ar. I? ,

SSslert " .
(für Korbwage » passend)
zu verkaufen . Auzu >ebe»
« 16846 Bachftr . ! .

t Herr «» <
zu verkaufen .

Stroh
Bli

i !?ellzteufrr. 17.

Meitze SvM
Stück für 6 Ji , 31t
solang « Vorrat . 5

Schap, Waldhornstr .
8. Stock.

2 » mit «cht« i
verkaufen . ©IC
ftarif Hybrid)fit. &. IL t . 6 .

Zu verKausen
1 MMall
Fisch « -. Rotteckst ». 1«

2 Paar neu« B16817

MU -MtlMeu
(je 2ii?chals , 1 Lamprequin ) ,
L Tüllstors und 2 Paar
dazu passende Scheiben ^

ardinen billig abzugeb .
nur a» Privat ). Nach ;

Uhr. A» garte » ftr. 37,
2. Stock.

Äücheutisch
billig abzugeben . VI6746

2verderstrah » « . lll .

Dachshund
schön geẑ wachsam und
reinlich , m verkaufen .
©16819 Herrenstraße &
3 Hasiun «» mit jungen
ZU « ose »
zu verkaufen . 4288

Heinrieb Oeha ,
Götheftrasze 86.

3u urtkaufm
2 belg . Riefen -Häfinne »
mit 6 « . « Jungen . ©„ ,*
Brahmöstr . ^ 7,lQ,S «eaw*.



Nr . S17 . « auwfa «, de« II , « al ffft & tf *t S .

Kadifche Chronik .

Mannheim. 10 . Mai . Drei Jahre lang hielt sich dsr w
Frankental wohnhafte Kaufmann Müller verborgen, da« »
iy 2 Jahre in Mannheim. Ans einem der ersten Ges>« hte zu
Beginn des Krieges war er entwichen und in die Franken -takr
Gegend zurückgekehrt , während er auf der Verlustliste als ver»
mißt gemeldet wurde . Seine Frau, die es verstand , i7-ren
Mann gut zu verbergen , trug Trauerkleidung und steckte die
Kriegsmrterftützungen des Staates und der Anilinfabrik, bei
der ihr Mann in Arbeit gestanden hatte, ein. Durch eine An-
zeige erstchr die Polizei von dem Aufenthalte Müllers , als sie
aber zur Verhaftung schreiten wollte, war Müller ent-
flohen . . (Frbg. Tztg.)

■ Weinheim. 11. Mai . Die Polizei ist «wer Neheim-
fchlöchterei «äff die Spur gekommen und hat bereits mehrere
Berhastmrgen vor genommen . So «ntxden fiefigenommen. der
Äaufma«« Anw » Hellster», Inhaber ein« Weitzwarenyeschäf.
tes. zwei « etzg« und «in WchtommisstoaSr . Die Geheim -
schlachwngen wurden schon seit geraumer Zeit und zwar ab-
wechselnd in Weinheim und Schriesheim vorgenommen .

% Rastatt, 11. Mai . Wie die „Rast. Ztg." meldet , wurde
eia hier wohnhafter Werkmeister aus Kökn wegen Schleich-
Handels mit grosseren Mengen Branntwein verhaftet.

A KnJ&cben, 1)0 . Mai . Im großen SattJe des Rathmges
fand heute vormittag eine Sitzmq , des BLrgerausschMes zvr Be¬
ratung des Voranschlags fiir das J«hr t9t« statt. Der Voranschlag
wurde aemhmigt, nach welchem mich in dteßom Jahre die Umlage
auf 32 Pfennige festgesetzt ist. Am Laufe der VoranMagsberatung
wurde auch der Beschluß des Stadtrats vom Herbst dieses Jahres an
auf der neuen Kurhansbühae ef« Tcha«Zpiel»nt?rnehinen mit eige¬
nem Personal unter Leitung d« Intendanten Dr . Hans Waag ins
Leben zu rufen , gutyrcheihen. — Bor Beginn der Sitzung fand die
ErgänzongswaA Mr den verdorbenen Stadtrat Wilhelm Kuntze-
nmller statt. Ew Bewerber, der in den Stadtrat hätte berufen wer-
den können, fehlte auf der liberalen Liste und so nrvHte der Bürger-
ausschuh die W-thl vornehm « !. Gewählt wurde Stadtverordneter
und Wurstlermeffter Franz Wäldele, der von de« vereinigten Libe -
ralen s. Zt. in de« B -ürgeransischuh gewählt wurde, und wie sein Vor-
ganger im Stadtrat der Fortschrittlichen NoAspartei angehört.

Die StSdteord « « Rg fü » die mittlere « Stavt «.
Karlsruhe, tl>. Mar . Der »chhäftsfizhrende Ausschuh des

Verbandes der mittleren Etiidte Badens hat, wie wir schon berich¬
tet haben , sich vor ürrze-m mit der Frage einer Städtcordniuig für
die mittleren Städte befaßt . Während bei kleinen Städten des
Verbandes die Befürchtung angetreten war , daß die gesetzgebenden
Faktoren sie von der Annahme dieser Städteordnung ausschließen
würden , hatten größere das Bedenken, daß eine Städteordnung , die
auch für Nein« bestunmt wäre , nicht mit demjenigen Mahe von
Sclbstverwaltungsrechten ausg «siattet werden unltf* . das gefordert
werden müsse. Die Besprechung hat zu einer Beseitigung der Be-
denken geführt und man nahm in diesem Sinne folgende EntsiUie-
Huna an : „Die Städteordnung für mittlere Städte soll obligatorisch
die Städte umfassen, die nicht der SWdteordnnag für Großstädte un-
t erstehen oder sich ihr unterstellen , und die über 40!)» Einwohner
haben . Die kleinen Städte sollen berechtigt sein , sie anzunehmen .
Landgemeinden mit über4WV Einwohnern sollen der Städteordnung
Nicht cn ^ -ttorisch unterstellt werden, cht freiwilliger Beitritt sollte
davon abhängig sein , dag sie Städte werden . Die Städteordnung
für mittlere Städte soll in dem Sinne angestrebt werden , daß sie
für alle die ihr zu unterstellenden Städte das höchste erreichbare
Mast von Rechten und Freiherten enthält . Wenn, es stch im vaufe
dsr S r : ..-,i :blur . .?cit zeigt, daß nicht für alle diese Städte das gleiche
Maft von Rechten und Freiheiten erreichbar ist , soll der Gedanke
einer a ^mcinsainen Städteordnung für sie nicht erlassen werden , son-
dern es soll nur innerhalb der Städteordnung eine Abstufung in
diesem Pui ' lte erfolgen .

Zur Förderung des Hotelgewerbes »»d des
Fremdenverkehrs .

II . Karlsrtche , 8 . Mai . Im Bürgerausschußsaal des Rathauses
z

'i Br :: it -Bad -n trat kürzlich unter «chlreicher Beteiligung von
Vrtr » .crn südwestdeutscher Handelskammern , sowie Hotel- und
Frcn ' c " rkehrsvereinen usw . . der Ausschuh der Vereinigung süd-
l - -öK 'it Handelskammer« für Hoielc<ewerbe und Fremdenvsr -
kc^ ?förd . '--'ung zu feiner ersten Sitzung zusammen,, der «. a . auch die
:>.crr : n Oöerbiirqermeister Fieser und Landtagsabgeordneter Kölb-
! . n n 1.; s Baden -Bad ^n anwohnten . Die Versammlung wurde vom

"5Fn' " Ssciiben der Handelskammer Ludwigshafen , Herrn Geh . Hoftat .
SKson Wagner , eröffnet , der die Anwesenden im Namen der
E ' v.. ,

'
inqu-na fMoestdeutscher Handelskammern begrüßte . Daraufhin

berichtete Herr Dr . Blavftci « lMannheim ) zunächst über den Zu-
sammenschlnß der sudwestdeutschen Handelskammern im allgemeinen
und dann des Näheren über die Bildung und die Zusammensetzung
des Ausschusses für Hotelgewerbe und Fremdenverkehrsfördorung ,
wie sie in der Vormittagssitzung des Arbeitsausschusses der Berel -
nigung beschlossen wurde . Beim Eintritt in die Tagessrdnung über-
nahm Herr Höllischer ( Baden -Badenl , Mitglied der Handelskammer
Karlsruhe ; den Vorsitz .

'
Es wurde beraten über die Lsbensmittelbeschafsung und den

WaeZncinkaus, wobei insbesondere die Bundesratsverordnung vom
7 . März 1918 gegen den Schleichhandel, durch die die Notlage des
Hotelgewerbes noch verschärft werde, im Vordergründe der Verhand¬
lungen stand. Nach einer eingehende» Aussprache wurde eine Ent -

schKetzsng augenonuue«, die mr die Regterrmqe « der bewkkigten Nun»
oesstaaten sowie an das Kri»gsernahmngsanrt abgehen wird.

Weiter wsrde die Frage des Fremdenverkehrs im nächsten Com -
mer besprochen und die bezüMchen Wünsche zur Geltung gerächt .
Es ist hierbei die Schaffung besonderer Abte«ilun<xon bei den Ministe -
rien der Bundesstaaten angestrebt worden, die sich «^ schließlich mit
Hotel- und Fremdenverkechrsangelsgenheiten zn befassen hatten, lieber
diese» Mmkt umrde ebenfalls eine Entschließung gefaßt .

Bei der Erikterw» der Frage der Entschädigung für die Abgabe
von Wäsche. Kupfer «m . rmnde jp»m Ausdruck gebucht, daß die be-
zahlten Preise in keinem Verhältnis W bot» Kosten für die An¬
schaffung des Ersatzes stehen . Im Hinblick auf die « efa Detail -
fragen, die mit dieser Angelegenheit verknüpft sind , wurde eine be-
sondere Kom-miMan mit der Weiterberatung dieser Frage betraut .

Ein weiterer Gegenstand der TagesoÄm«ng bildÄe die Hypo-
theken-Angelegevhert. Auch hierfür wurde zur Vorberatung eine
Kommission eingebt , da die hiermit verbundenen Fragen zu
schwierig find, um sie in «wer großen BerfmnmSung zur Erledigung
z» bringen.

Das Gleiche trifft fiir dte Steuer-Rirg-legeichoit z«. vir eben,
falls in einem AnterMÄchvtz beraten werden wird.

In der nach der Eriedli-unF der Tagesordnung sich anschlichen -
den Aussprache wurde« «och u. a. Fragen bezüglich der Wiederum»
wcrndlung der während des Krieges zn Lazarettzwecken verwandten
Hotels zu ihrer Ursprünglichen Bestimmung, ferner der Einführung
des Bedürfnisnachweises für die Errichtung neue? Hotels sowie der
Interessenvertretung in Berlin erörtert.

i ' Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 11 . Mai .

— Der Großhcrzog hörte gestern die Vorträge des Geh . Lc?a -
tionsrats Dr. Ser>b , des Ministers Dr . Rheinboldt und des Präsi -
denten Dr . von Engelberg.

---- 70. Geburtstag . Installateur Wilhelm Schlebach , ein
angeschener Bürger unsere: Stadt , vollends am 13 . Mai sein
7v. Lebensjahr . Der Jubilar hat als ein eifriger Anhänger
der konservativen Partei eine grohe Rolle im öffentlichen
Leben unserer Stadt gespielt. Im Jahre 1893 kandidierte
Schlebach im 10 . badischen Wahlkreise (Karlsruhe -Bruchsal)
zum Reichstage, er erhielt damals etwa 3500 Stimmen , eine
StimmenKahl,

"
die keilt konservativer Kandidat nach ihm wie¬

der erreichte. Lange Jahre gehörte er dem Vürgerausschus;
und dem Stadtrate an , bis er aus diesem durch Verzicht auf
seine Wiederwahl ausschied . Auf karitativem Gebiete bat sich
Schlebach besonders betätig , so als Vorsitzender des Vereins
„Herberge zur Heimat "

. Seit langen Jahren ist der Jubilar
Vorfitzender des Karlsruher Konservativen Vereins .

= Deutschland und Rumänien . Auf die im heutigen Anzeigen-
teile enthaltenen Bekanntmachungen des Reichskanzlers über Aktien
von auf rumänisch. Gebiet befindlichen Unternebmunaen wie über das
deutsche Eigentum an rumänischen Staatsanleihen usw .. machen wir
an dieser Stelle besonders aufmerksam.

Der deutfch -nationale .Handlungsgesiilfeuverband. Karlsruhe ,
veranstaltete für seine Mitglieder eine vaterländische Feier . Im Mit -
telpunkt des Programms und zugleich des Interesses stand ein Vor-
trag des Herrn Hermann Friedauer „Drei Jahre Stellungskrieg der
badischen Leibgrenadiere "

. An Hand einer großen Anzahl sehr guter
und insbesondere vorzüglich ausgewählter Lichtbilder wußte der Red -
uer in knapper, sachlicher Weise die eigenen Eindrücke , die er wäh -
rend eines 8Zmr»natigen Dienstes im vordersten Graben in übergroßer
Anzahl empfangen batte , zu veranschaulichen. Dabei vergaß er nicht ,
den Geist der Zuhörer stets auf das Allgemeine zu lenken, sodaß seine
Darlegungen über den Wert des Reinpersönlichen hinauswuchsen.
Umrahmt wurde der Bortrag von musikalischen Darbietungen eine?
Teiles der Kapelle de? Ersat ' -Bataillons Gren .-Regts . Nr . 103 , bei
der sich Obermusikmeister Willerich wiederum verdient machte . Ganz
besonders gefielen die gefänglichen Darbietungen von Fräulein Lore
Kirchenbauer. einer Schülerin von Frau van Gorkom, die in Liedern
von Schubert , Schumann , Marx . Neger. Rückauf ein feine? Musik -
empfinden, Stilsicherheit Zeigte und vor allem durch eine ungewöhnlich
schöne, durchaus wohlgebildete Stimme erfreute . Die Begleitung lag
in den bewährten Händen des Herrn Bruno Stürmer . - Im Anschluß
an den Bortrag des Herrn Friedauer ermunterte Herr Geh . Studien¬
rat , Professor Dr . Böster , die Anwesenden zum Willen zu Sieg und
siegreichem , kraftvollem Frieden . Seine begeistert aufgenommene Rede
gipfelte in einem Hoch auf unsere braven Truvpen u.nd auf ihre
Führer . Der Abend , bei dem auch als Gäste die Mitglieder des Leib-
Grenadier -VereinS anwefend waren , kann als eine imrchcnlS gekun -
gene Veranstaltung bezeichnet werden.

tfr Konzert im Stadtgarte « . Am Sonntag , den IL . Mai . nach-
mittags von ?>Yi—7 Uhr , finden bei schönem Wetter „Volkstümliche
Musikaufführungen" der Feuerwehr - und Bürgerkapelle statt . Rähe-
reS im Anzeigenteil .

(?) Kolosseum . Das gegenwärtige glänzende Programm deS
Frankfurter Intimen Theaters , wird nur noch bis 15. Mai auf dem
Spielplan bleiben. Die Vorstellungen finden täglich Abend ? pünktlich
$ Uhr statt . Am Sonntag , den 12 . Mai , werden zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 3 Uhr, gegeben werden. Ab Donners -
tag. den 16. Mai , werden neue Kunstkräfte auftreten .

O Das Residenz-Theater lWaldstraße ) bringt vom Samstag bis
einschl . Dienstag im Spielplan „Das geborgte Leben". Drama in
4 Akten von Robert Heimann , , .My schippt", ein köstlicher zweiakter
Lustspiel. Ferner den 3 . Teil von „Bilder aus der großen Schlacht
im Westen" .

-jj- Luxeum- Lichtspiele lKaiserstraße 168 , Lu-Li ) . „Verworrene
Wege " heißt das große Filmwerk , welches auf dem neuen Programm
ab heute siebt . Es ist ein Lebensbild in 4 Akten , in den Hauptrollen
Sacv vou Bloudel und Bruno Ziener . „Harrison und Barrison " ist
ein 4aktiges Lustspiel, die Geschichte einer schiefen Gründung dar-
gestellt von ungarischen Künstlern und Künstlerinnen .

Die Verhaftung des Herrn Dassel.
Noman von Friedrich Hey .

(42. Fortsetzung.)
Für ihre drei Mädchen glaubte Frau Dassel die Garantie

übernehmen zu können , daß sie nichts von der Geldsendung an die
Familie Dassel wußten . Die alte Marie war eine fromme
Tugcndboldin . ehrlich und peinlich gewissenhaft bis auf die
letzte Bohne Kaffee. Sie verkehrte mit niemand , ging nur in
den gemeinnützigen Frai »enversin . Martha war ebenfalls
durchaus solid und ehrlich, die Tochter eines Bahnbeamten und
immer bei ihren Eltern . Lina aber hatte — Frau Dassel er-
zählte das , Hildes wegen, sehr leise — eine Liebschaft mit ei -
nem Studenten , wie sie aus herumliegenden Postkarten _

und
Briefen herausbekommen hatte .

Dem Polizeileutnant war das gar nicht recht , er hätte
vielmehr gar zu gern den Ruhm genossen , jetzt gleich , vor der
Familie Dassel , die richtige Spur gefunden zu hafrm.

„Nun "
, sagte er etwas resigniert , „wir werden sa sehe«.

Das alles im einzelnen durchzuprüfen, wird Sache des Ärt »
minalkommisiars sein . Aber . Herr Dassel , die Polizei mich fr
rasch wie möglich die Nummern der geraubten Papiere wisse«,
damit über diese durch telegraphische Mitteilung an alle in
Betracht kommenden Stellen die Sperre verhängt und ew
gutgläubiger Ankauf verhindert wird .

"

„Die Nummern ! Kreuzmillion noch mal ! Das Verzeich¬
nis lag ja mit in dem Paket ! Die hat der Halunke auch mS-

genonimen! "

„O weh ! — Aber nwrgen ist ja Sonntag . Da find vre

Effekten in offenen Geschäften kaum anzubringen , nicht wcchr? "

„Jawohl "
, sagte Herr Dassel , aber sehr kleinlaut.

„Wie heißt das Amtsgericht, woher die Sendung kam?
Dort sind die Nummern sicherlich notiert worden. A-ljo *&f|£

Generalversainmlunfl des Grunv » und Hausbesther
'

Vereins Karlsruhe .
— Karlsruhe.

'
. Mai . Die am Dienstag abend im Kolosseums«

saale abgehaltene Generalversammlung des Erund - u . Hausbssiti-l'
Vereins wwrde eröffnet durch den Vorsitzenden Rechtsanwalt U"5
Stadtrat Will elm Frey , der u . a mitteilte , daß 'der langjährige
schästsfiih « r des Vereins , Herr HLlzl «. aus Kesundhcit? iüclsichten sei »
Amt niedergelegt habe . Der Redner sprach Herrn Hölzle für Inn«
geleistete verdienstvolle Tätigkeit innerhalb des Vereins herzlichen
Dank aus. Die Hereinsleitung hat beschlossen, diesen Dank auch vurS
«te entsprechendes Geschenk an Herrn Hölzle Ausdruck zu oerleihen .

Wte dem Geschäftsbericht des Vorstandes zu entnehmen ist, habc>>
sich die Hemmnisse in der Vereinstätigkeit im vergangenen Jahr nc®
stärker fühlbar gemacht als in den anderen Kriegsjahren . Der
ein mußte sich in der Hauptfache auf Kleinarbeit beschränken .
dies nicht erfolglos war , beweist die Höhe des Mitgliederstandes ve !>
2004 Mitgliedern . Von den wichtigsten Fragen , die die Vereins
leitung beschäftigten, seien erwähnt der Ersatz für Fliegerschäden, dl
Anregung auf Aenderung des Verinögenssteuergefetzes und vor aucji
die Fr <vge der Mietzinserhöhung . Die Bereins

'
leitung steht nach

vor auf dem Standpunkt , dah eine Acndervng des badischen
mögenssteuergesetzes heute besonders dringlich ist. Die Vereis

'

leitung ist der Meinung , daß die gegenüber den gewerblichen 23**
trieben bisher besonders bevorzugten landwirtschaftlichen . LiW *1

}
'

fchaftskapitalien und Betriebskapitalien in stärkerem Maße zur Tu '

gung der hohen Lasten der Allgemeinheit herangezogen werde»
müssen . Was die Frage der MietzieserhS ^ung anbelanK
hat die Vereinsleitung es für verfehlt gehalten , einer allgemeine»
Mietzinserhöhung das Wort zu reden . Sie hat vielmehr die -1'^
schauung vertreten , daß die Mietzinseinnahmen derart in ein an? c>

messenes Verhältnis zu den Ausgaben gebracht werden müssen , ^ 1»
nach Deckung aller Ausgaben und nach Rückstellung eines an«^
messenen Betrages für Wertverminderung , dem Hausbesitzer noch
bescheidener Anternehmerlohn übrig bleiben muf?. Der Haustesi ^ ^
verein schentk allen Fragen des Wohnungswesens Äufmert ! ' ^'
keit . Das hat er dadurch zum Ausdruck gebracht, daß er dem bo ^ '
>chen ^Landeswohnungsvcrein als korporatives Mitglied be : g«'
trete «! ist .

Wie in dem Geschäftsbericht weiter erwähnt wird , hat die ^
schäftssielle des Vereins auch im abgelaufenen Geschäftsjahr
sehr reg« Tätigkeit entwickelt. So wurde u. a . iu 50 Fällen 'y
Abtretung von Mitgliedern vor d*im Eemeindsgericht und bei
deren Behörden übernommen. Auch in der Einziehung von
rückftänden , Vermittlung von Verkäufen und Hypotheken und
Abschluß von Versicherungen, in der Beratung von Mietern , un»
Vermietern , Vermittlung von Wohnungen usw . hat die Geschah
stelle rege Tätigkeit entwickelt. Das neue Mietvertr .rgsformul^
das im vergangenen Jahre im Benehmen mit dem Stadtrat aus?
stellt worden ist, wurde in 15 085 Stück abgesetzt . An Stelle ^
bisherigen Geschäftsführers Hölzle, der aus Gesundheitsrücksich ^
sein Amt niedergelegt hat , wurde Herr Georg Fleijchman« zum ^
schästsführer ernannt . j.

Was die Finanzlage des Vereins anbelangt , so ist diese 'Ii !
der Erhöhung fast aller Ausgaben befriedigend.
Rechenschaftsbericht wurde von der Versammlung einmulw
gutgeheißen. Ebenso wurde der Voranschlag fiir das
1918 , der in Einnahmen und Ausgaben 14 500
Vorsicht , genehmigt. Aus den weiteren Mitteilungen des Vorsitẑ
den war noch zu entnehmen, daß Bestrebungen im Gange sind , jr

*
Baden eine Hypothekenichutzban ? zu gründen und zwar in ähn>l^
Form wie die in einzelnen Städten schon »earündetsn Hvpotheien>
cherungsgenossenschaften .

Bei den Wahlen wurden die bisherigen VorstandsnntlA ^ ?
einstimmig durch Zuruf wiedergewählt . An Stelle des Herrn - - 'L
der eine Wiederwahl abgelehnt hatte , wurde Herr Malerin « ^
Poftweiler in den Beirat berufen . ^

Ein sehr wichtiger Punkt der TagesoÄmung bildete die .^ ,
handln ^ der Frage über die Gestaltung der Mietzi,qe». In [&

"%
Referat über dieses Thema stellte Herr Stadtrat Frey zunächst '

^
daß der Hausbesitzer unbedingt so gestellt sein miisfe, das!
aus seinen Mieteinnahmen nicht allein seinen Kapitalzms undj ^ p
Unkosten decken kann , sondern, daß «r auch für feine Mühe und ^
beit . die die Berwaltirng eines Hauses erfordert , «ine kleine
schädigung bekammt. Das fei notwendig , weil der Ha»Ä»esttz
wie vor da? Rückgrat jeder Gemeindeverwaltung sei.

Räch kurzer Besprechung, mi der sich mehrere Redner beteikĝ
wurde eine

vntfchrietz » « « ^
angenommen, in welcher unter anderem gesagt ist . daß dte allge^ ^
Verteuerung der LebensverhäÄniffe für die Hausbescher dadurcv .

er: u C-u s«** r.

:
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zugenommen und eine entiprea ^ no?
nicht nur als rechtlich zulässig, sondern
•tigt anerkannt werden . Der Hau-^ ^ ,

sonders empfindlich fühlbar geworden fei, daß der Zinssuf! ' ^
stelliger Hypotheken in den meisten Fällen erhöht wurde , ^

uno
der Aufwand für Gebäudeunterhaltung das Viel '

fatze erreicht habe . Dadurch habe vielfach da
Einnahmen und Ausgaben zugenommen und
zinsfteigerung müsse dann nii
als wirtschaftlich gerechtfertigt anerlvnnt werden , ixz
verein erwarte , daß seine Mitglieder übermäßige MtetAinsstelgô j
vermeiden , daß aber auch die Mieter eine solche Steigerung ..^ ,
grundsätzlich bekämpften, und er bitte deshalb auch die Behö ^
insbesondere das Mieteinigungsamt , diese GrundfWe M berua'
ti^ u . . «er

Am Schluß der Sitzung wurde aus der Mitte der
sammlung ' darauf hingewiesen

'
, wie notwendig es ist, daß der

besitzer eine gute Buchführnntz mrlsgt über feine Ausgaben und ^
nahinen . Von anderer Seite wurden die Hausbesitzer ermahnt. ^
liche Veränderungen, wie Einrichtung von Schwemmkanalisatwu
ähnliches beim Schätzungsamt anzumelden. Dies fei notwendig
Interesse der Hausbesitzer selbst.

sofort dahin telegraphiert werden — da müssen die Herren
vom Gerichte mal nachts aufstehen, hilft nicht ! Und überdies ,
es ist auch gar nicht ausgeschlossen , daß die Fäden des Ver-
brechens dahinüberreichen . . ." — er machte wieder ein sehr
wichtiges und hoffnungsreiches Dienstgesicht —, „denn dort
wußte man von der Sendung und ihrem hohen Werte . Herr
Dassel , Sie müssen sogleich nach dem Polizeipräsidium , Alexan -
derplatz . Dort allein kann die Sache weiter in die Hand ge-
nommen werden . Und Eile tut not , der Maßregeln wegen,
die zu ergreifen sind . Alle Reviere müssen benachrichtigt, die
Bahnhöfe unter Kontrolle gestellt werden . And Sie müssen
das Verbrecheralbum einsehen,' hoffentlich gelingt es Mnen , die
Burschen wieder zu erkennen. Für mich besteht kein Zweifel" ,
setzte er mit stolzer Ueberzeugung hinzu , „daß es sich um abge-
feimte Schwindler von Profession handelt .

"
So ! Das war ja eine nette Ausficht: anstatt nun

endlich nach Hause und zur Ruhe zu kommen , noch eine neu«
amtliche Leidensstation ! Neue Verhandlung ^ ! Sogar da?
Verbrecheralbtwrl — Eduard DasjÄ Setz trübselig das Haupt
jiufcn .

Mar Sange Mug die Hacken ft^owoMen und sagbe in »ct*
biüblichster Artigkeit: „Herr Dassel , ich stehe Ihnen gerne
weiter zur Verfügung. Ich glaube, ich kann Ihnen dort auf
dem Präfidium behilflich und von Nutzen sein ."

Ein rührend dankbarer Blick Hildes belohnte ihn.
Er sah auf die Uhr . „Es kommt auf die Zeit nicht an ,

namentlich nicht bei so wichtiger Sache. Also stelle ich mich
zur Verfügung , , , Sofern es Ihnen genehm ist, daß ich Sie
begleite . . ."

Herrn Dassel murkste etwas im Hälfe . Freilich solche fach,
gemäße Hilf« war ja sehr nützlich . Aber von diesem Mensche«
fie annehmen ? Sich ihm verpflichten ? Z (Sott bewahre !

Lch danke sehr, e/kt ^ ■— —f

Doch da spürte er sehr energisch das Signal in
Rücken : „Selbstverständlich !" flüsterte seine Klara .

„Sie sind sehr liebenswürdig , Herr Leutnant , mein
wird gern annehmen !

" ^
„Nein , auf keinen Fall , ich möchte Sie durchaus nian

mühen !"
Aha , dachte Max.
„Ich betrachte es nur als eine angenehme Pflicht , in

so wichtigen Angelegenheit weiter behilflich zu sein.
um der Sache willen , die mich lebhaft interessiert ."

^ ^
Jetzt trafen Herrn Dassel zwei weitere Signale , sebr

hintereinander .
„Danke nochmals. Gut fahren wir .

"
Hildchen strahlte vor Glück. So , jetzt ist der erste

getan , dachte fie hoffnttngsfrettdig . Zetzt wird er Max u ^
keimen lernen , erfahren , welch herrlicher Mensch er ist.
das übrige besorge ich. Und zivar gleich ! «A

„Papa , wir können mit unserem Wagen fahre« "

hält auf der Straße !"
„Nein , mein gnädiges Fräulein , sin Auto fährt ral >

Kehren Sie mit Ihrer Frau Mutter in Ihrer Equipag« ^
Hvuse zurück .

" Und schon klingelte er . Er sprach
Wachtmeister. Ein Schutzmann lief nach einer Autodr^ ^
Ach . wie dumm ! Aber ich werde die Lösung schon finden,
' <WThp f>p-rrn TinnoT Srürft <> nnrfi Sehr k ' eI
Hilde. Herrn Dassel drückte noch etwas . Sehr tie"

^
wandte er sich auf einmal an den Leutnant: „ Ich möch>^

'
^

daß die Geschichte in die Zeitung kommt. Ginge das P
hindern ?"

. Ich hoffe. Ich werde selbst an der entscheidenden ^
darum bitten, daß von einer Mitteilung an die Presse
sehen wird .

" Wie artig das klang! Ja , es blieb ihm
weiter nichts übrig, er michte fich für Maxens Lieben^v

^^
ksrt Cgoö4 -

™
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Wandsprüche
' 'W Men^ TP ' a — ~

Kavifche Kreffe .

gebrannt u . Ia . bemalt , in allen Größen
u . Preislagen . E . Kirchenbauer ,
Karlsruhe . Kaiser-Wilhelm-Halle9/11

Sie Ä ch braucht ein Plätzchen , und wär 's noch so klein, von dem er kann sagen :
hier Ki ' • l me 'n - Hier leb ' ich , hier lieb' ich, hier ruhe ich aus , hier i? t meine Heimat .

bin ich zu Haus. Mit Landhäuschenund Blttmen . Prächtiger Zimmerschmuck !

m Lichisprfele
K' JserstraBe 168. Telephon 3985 .

psnrvn«fim *if*mtu mtmcmit «im■
Ab - beute .

» Verworrene Wege
".

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle :

Sacy von Blondel .

Harrisoii o . Barrison .
Lustspiel in 4 Akten . 5275

öe Geschichte einer schiefen Gründung ."'""""""nmiHnnnmmmmmimniimntmntnintHiiiin
letzte Torstellung von » —11 Uhr .

Di « Erben
«des verstor¬
ben . Schuh -
machermei -

sterZ Hein¬
rich Müller

lassen am

Ra>b? u » ,^
7 Uhr . - m

. Alvesen.
au» bestehend
Mit ^ . Hofraite ,

L' öÄrÄ
iutn ®Si l,5Senbe Wiese

% la .r
' ein ertefif tor ' -9eb - <vr ,<u"

grundlichen
Merunterricht
" atljck ? " >»» . ( Preik mo-

. Wirtschaft

"
eirat .

^ '^ritxun
34 ® "r

an fl etl -
2,00 5m» " ?,' . mufttalnch ,
Mit ' ■ ® «nt . wünscht
Sl'»6e fLf ?ei - 'faulem ,
? u etto « " *>■? ^ richein. ,

®' bin zwecks
fe tretS , ,,t

' • Verbindg .
j .Ub Ut?f; Angebote mit
die ^ i' tkr. Nr . B15909 an
iöfic * . I '*• der „ Bad .

WMtsgcfiid, .

äk
slt lerim aule ' n kennen
& fe zwecks späte -
» Unscht

t '̂ rmogen er -
I -. Bi >». . ? utrage unter
^Ssftäi + v

4 die Ge -
„ Bad . Kr ."

^ ratsgesuch .
Lahre alt

ft Crni öaen init
? °rrn wun,cht nett .
Weikz zu lernen
» " ikög . ' ^ terer Seirat .

!i die m"L > Nr . V1SW^ iS ?ftäfterie be£

Gummikragen.
alte , zerrissene , eiitzweige -
brochene werden unter bil -
ligster Berechnung wie neu
wieder repariert . S815840

Annahmestelle : 2. 1
Herrenstrafte <»<?, vart .

Diejenige Person , die
am HimmelfahrtStage in
der BernharduSkirche die
zurückgebliebene Seder -
Handtasche mitgenom¬
men , wurde beobachtet u.
wird ersucht , diese beim
Mesner abzugeben .

Verloren
am DonnerZtag abend v .
Marktplatz bis Karlstraße
filb . Armband - Uhr . Ab-
zugeb . geg . Belohn «.

Mauvrechtftr . 26 ,
5B"»17 Hths . III, rechts .

I ^ ine gebildete , ältere
IV Beamtenwitwe nicht
*3 / Anschlufs an Mutter

u . Tochter oder ganze
Aufnahme vonl denselben ,
am liebsten im Westviertel .
Angebote unter Nr . B15876
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb .

„ . anr . 40 . ,' ' ' .1 Kind , ! '/ ■
M eigenem m,t -

^?dt 1• Garnison -
A ' t solj^ rbad . . wünscht
N s . 2 « " ' mit» ritt ^ « we uut
> t zu . Heirat be -

^ t . Bi ^ " den . ?l»tr .
JW

4/ d . Geichs.
S£=- Jfocnc rrhrt

«Ä5
°

Taus
"

Äa ? k
h„

' r - 0. n ~ ua» - l .va

^ efwechsel
J ? errn '■»»i

fS/ ' ^ «es. Pos ..

iTL Sufi ? 1- ®rn ' t<

C 441 3w •» mTr ferne -
^ ^ chäst . da
2Bith

sgesch
'Ufchr . , ^ |

Segs. stren
rr, L SufA Ernstgem .

Bf
' Z' Id , «!" womöglich

SRiJ ecfd&iiv ®e^ - fiten -
Äv ' ezZenh. Nr

de?" di- Geschäfts -
^ cien^

^Bad . Presse "

'
Smbcr

.̂ 'denmilch

FahrbareLokomobile
12 —20 Pferdekräfte stark ,
für 2 Monate , eventl . mit
Bedienung »n mieten ge¬
sucht . Gest . Angebote be-
fördert unt . Nr . 5172 die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " .

In wohlhabender Land
gemeinde in der Nähe
eines bedeutenden Jndu
strieplatzes Oberbadens
ein geräumiges zwei
stockiges

WOMiiSUjWetl
». OefiOitOKeWe
nebst 25 Ar Obstgarten
und Hofreite Wegzugs -
halber unter günstigen
Bedingungen zu verkauf .

Im .Saus wird feit die -
len Jahren ein nach-
weisbar guigehendes , ge
mifchtes Waren -Gefchnft
betrieben . Mr strebfa -
men Geschäftsmann oder
intelligenten Landwirt
eine sichere . Existenz .

Anfragen u . Nr . 2034a
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presfe " erbeten .

Ein guterh . l ' /. schläfrig .
Bett mit Rost ist preitiv .
abzngebe ». B1587 !̂

erderstrakie 2 « . Part .
1 Chaiselongue , 2 Bett . ,

Rost u . Keil zus . 90 je , 1
Waschkommode mitSpieg .,
1 Sckließkorb , Kinderwag .
zu verk . Mnrkgrnfenstr .AL
V .. 1V . Lliringe- . Bkfst. B '̂

Ein gut erhalt . Melt ,
sowie ein Herd o . Schiff ist
preiswert abzugeb . B '^ *

Werderstr . 80 . 2 . St .
Anz . V»1—' ,2 u . ab . n . ^ N .

Für unser Eisenlager
suchen wir fachkundige ::

LogeriAen
zu möglichst sofortigem
Eintritt . 5200
Rosenfeld & Co .,
Eife « - n .Metallgr »ßha»dlg
KarlSrnbe -Müdlbnrp .

Gewissendafter Bnch -
Hattersum Nachtragen von
Büchern (als Nebenbeschäf -
tignng ) gesucht . Angebote
m: t Empfehlungen unter
B15868 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Dreher,
Kilfsdreher ,
Äilfsarbeiler

gesucht !

Maschinenfabrik
Paul ^urstrsssen ,

b/A . Graf Nachf ..
Grünwinkeler - Straße .

Schreiner ,
Schlosser > .
Tüncker ,
g

arnisonsdienst - oder ar -
eitSverwendun ^sfäh ., so-

fort gesucht .
Angebote unter Nr . 1151a

an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " er ' '

Bedeulende

Lastkrastwagl
vergibt ihre

Generai - Bertretung
für das Grotzherzogtum Baden
ab Produktions - Freigabe an gut eingeführte, auf feste
Rechnung arbeitende Herren, bezw . Firmen oder Branche .

Angebote unter M. T. 1312 an Haasenstein & Vogler
AMünchen . 2082a

Wir suchen zu baldigem Eintritt
Herrn oder Dame mit guter Hand-
schuft . Stenographie und Maschine«»
schreiben erwünscht 5210

Kalhreiüers NLNsssee -Mrilleli , G m i>. H .,
Rheinhafen . Werftsir . \ 2.

Heizer
f . Cornwallkessel zu
sofortigem Eintritt
gesucht . .6153

Farberei %mi
Ettlingerstrahe !>5 .

Zuverlässiger

Alt a it it
gesucht. 5280

Widi- iSi

Älterer kräftiger

Hilfsarbeiter
gesucht . 5276
Sunstdruckerei

Künstlerbund ,
Karlsruhe , G . m . b . H .

Erbprinzenstrafte 10.

Perkauf « zirka S cbn^
Morien und Eichen . 5 u.
6 cm starke , gelag ., schöne
Dielen . Zu erfragen bei

Leoilhardt , Zimmerm .,
Wilferdingen b . Durlach .

Aquarien , mehrere mvt
Fischen und Pflanzen sind
zu verkanken B15896
Auaartenftr .iiOa . StbiN . l .

' "" fiiniii . » » 5203 .3 .2° k. Scfiingftt . X

Zu verk . g . erhalt . Lieg -
und Sitzwagen . B15901

Branerstr . 17 . 3 . Stock.

Sin KmWIMM
billig zu verkauf . B15783
MaienHr . I ». i} .. u 1. St .

© efuchtHaiisliitrscIic
zum sof. Eintritt , ebenso
eine Gartenpumpe und
1 Sodawafferapparat ,
neu oder gebraucht . Ängeb .
an „Bad . Hof , Wagliäusel .

AslSililltkl
stadtkundig und zu -
verlässig , zu foforti -
gen Eintritt gesucht .

ZUherei PriO .
Ettlingerstraste VZ .

Serlißufcrin
womöglich auS der
Branche zum sofort .
Eintritt gef uch l ,
J . Go9dfarb .

j Sport - und Modeartikel
Kaisers «» . 181 . nn j

In feinen , kinderlosen
Haiishalt naä ' ?? raiikfurt
a . M . wird für Mitte Juni

eine Köchin
gesucht , die gut bürgerlich
kocht u . etwas Hausarbeit
übernimmt . HauSmädch .
vorhanden . Angebote mit
Lohuansprüchen unt . Nr .
B15000 an die „ Badische
Presse " erbeten . 2.1

Gesucht auf 1'
. Juni

oder später dicht ., erfahr .

Köchin ,
die HauSarb . übernimmt .

Angebote mit Zeugn .»
Abfchr. an Frau Fabrik -
direktor Goliriuanii ,
Gernsbach . 2173a2 .2

jchreiner und

Tapeziere (Pslßerer)
auch Kriegsbeschädigte finden Peschäftignng

bei ©15310 .5 .4
Ssbr , HirnrneSMer

Möbelfabrik Kriegstras, « 25 .

^ ilfsdreher ,

Hilfsarbeiter
516 'finden bei uns sofort Arbeit .

Geigersche C . b. H .

Karlsruhe , Augarteustrafte St .

GeßilhM jmißes
welches die Schulausgaben eines 11jährigen Jungen
(Schüler des Ghinnasiums ) überwacheii und denselben
beaufsichtigen kann , sofort gesucht . Etwas musikalische
Kenntnisse erwünscht . Schriftliche Angebote unter
Nr . 5188 an die Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " erb .

Für Hotel nach Baden -
Päden eine durchaus zu-
verlässige , in allPi Zwei -
gen des Haushaltes bestens
vertraute

HllllSßtteriil
gesucht.

welche auch etwa ? Buch -
füvruna versteht .

Zchriftl . Angebote mit
näheren Angaben unter
Nr . 2183a an die Ge -
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . !̂ 2

Köchin
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , wird zum 15.
Rai oder später gesucht .

Frau 5iommerzienrat
lliimiitH , f)03et

Ettlingen , Spinnerei .
Anständiges junges

hü
welches auch Hausarbeit
mit übernimmt , per ly -
fort oder später gesucht .

Gasthof Krone ,
21 91a Ettlingen .

lidiengeiiisfj .
Ordentliche ? , tüchtiges

Mädchen oder einfache
Stütze fiir kleinen besseren
Haushalt gesucht .
. Zu erfragen n . B15872
in der Geschäftsstelle der
.. Bndischen Presse " .

RcheittükWeil
gesucht . 5287

Offizierslazarett
Prinz <Start - PalaiS .

Vorstellen 10—12 Uhr und
5—7 Uhr .

Fl eißig es , williges
Mäöchen

für Küche u . Hausarbeit
sofort oder später gesucht .
Zu erfr . Amalieuftr . 14n .
„z . Klavvdv " »" . VI5859

Gelncht braves , fchuU
entl assen es B15826

MLÄchen
zur Beihilfe iin Haushalt
7Ür den Bormittag .

Viktorinstr . 20 , III .

«besucht ein rilchtigeS

das auch etwa ? Servieren
kann , zu sofortig . Eintritt .

Hotel Sil leiten .
Vadeu Baden . -Vlia

Sofort oder 15 . Mai
wird ein fleißig . Limmer -
Mädchen gesucht . B15877

Baden - Baden .
Oevifictil'nitrtrnfic 7.

Gesucht auf sofort oder
15. Mai ein

zum Sieinigen von Schul -
zimmern und ein

Hausmädchen .
5175 .3 .3 BiSmarllftr . 69.

MMch. Wichen
findet Ttette für häusliche
Arbeiten . 5260

Turlach , Hauptstr . 16.

Mädchen
für häusliche Arbeit in
kl . Haushalt von 2 Damen
auf 1 . Juni « efucht .

Bzeckbstraste »>. II
AraveS , fleiß . Mädchen

für Küche und HauS , dem
auch Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen ,
per 1 . Juni gesucht . 5217

Krieger . 80 , 1 Treppe .

Mädchen .
tüchtta in Küche u . Hans¬
halt . au ? sofort od . später
gesucht.

Fran Lvuis (» msheimer .
RebeniuSstr . 12, II . 518S

MüÄchen
tüchtig , f.Küche U.Haushalt
sofort oder später gesucht ,
.« onditorei Hiller . Kaiser -
strafe 87. B15781

Welcher

stellt erfahrenen Kaufmann der Kolonialwaren -
brauche ( leicht kriegSbeschädigt, d . A. v .) ein ? Süd »
deutschland bevorzngt .

Gefl . Zuschrift unter Nr . B15816 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

KchnlentlasseueS
h © 31

oder ältere Person
zu 2 Kindern tagsüber ge-
sucht. Mit od . ohne Kost.
B , m« Glümerstr üt ».

Erdgesäi . r ., Ä' iiibIbnr ->.
Fräulein oder Krieger -

?ra « wird nachmittag ?
zum Nähen gesucht . Näh .
nnter B157 ^5 in der Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .
Eine reinliche ,
unabhängige O *- 5-8 **

welche kochen kann , wird
sofort für vormittags ge -
sucht . Zu erfr . B15829
i? as <iuenstr . 11 , II . rechts .

ävchen oder Frau zu
einem 3jäbrig . Kinde ge -
sucht ; auch etlvas Attt-
Hilfe in der Haushaltmw .
Vorzustellen v . 11 —-12 Ehr
« iodcuüekr . Lä. Tr« d.

Zur Unterhaltung
eines Gartens

suche eine womögl . allein -
stehende Person . Näheres
Blum 'evstr . 17 . 5215

Einige Fräulein
im Alter von 15—21 Jah¬
ren mit gel . Schrift ,
Kenntn . in Buchführung ,
Stenographie , Maschinen -
schreiben ze . , suchen per
sofortSlnfaugsstellungbei
bescheidenen Ansprüchen
durch den - 5229
K-ntoristimieiokrei » Sarlsruhr,
Karlstr . iÜ. Tcleplw » 2018 .

Fräulein
wünscht Stelle zum Ter -
Vieren . Zu erfr . Luise
Uttinger . Schillerstraße 5,
3 . Stock . B15886

Zu halbtägiger Ärbeit ,
Gemüiepu ^ cn , wird eine

Werbliche oder
männliche Ärast

sofort gesucht für das Offt >
zierslazarett Prinz Karl >
Palais . 5202 .2.2

Ätepbauieustr . 81 .

Tüchtige Näherin
für Militärarbeit sofort
gesucht . B15838
^ « lininnit , Hirschstr . 40.

Tüchtige

HAißschNiiieriil
gesucht . 5133

Krieastr . 124 .
Gesucht eine

Flickerin
für Wäsche aust . dein HauS .
Zu erfr . unt . B15888 in der
^ eschäftsst . d . Bad . Presse .

Müll M Sita
für einige Stunden tägl .
morgens und nachinittags
in einen VillenhauSbalt
gesucht . B15894

-dändelstrafie S.

Putzsraez .
Durch Todesfall verlor

ich meinelangjähriaePutzl
frau und suche dafür 'Er
sah . Jeden Freitag und
sonst nach Bedarf . N15869
Fran Merkle l .Uaiiccftr . 148 .

6lel (cflef«i6.e¥iniii":
tüchtiger und zuverlässiger
Maurer - Polier . im Hoch -
und Tiefbau gut erfahren ,
sucht geeignete Stelle .
Eintritt nach Ueberein -
kunft . Angebote unter
Nr . B15384 - an die Ge-
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Der hessische Fri ' bel -
Verein sucht Stellung für
eins ältere , erfahrene
«möeröörSnerm 219ßa
als Leiterin eines Kinder -
gartenS oder Kinderhorts .

Gefl . 'Angebote an deii
Hessizclien FrüM - Verein,iJarmsiadt , Saalbanstr . 8 .

Oes. Alters , welche einem ,
kl . leichten Haushalt vor -
stehen kann , sucht Stelle
bei alleinst , besserem Ar -
beiter . Lohn wird am
liebsten nicht beansprucht.
Angebote unt . Nr .B1582b
«m die GotchäftSstelle der

Me " erbet.

Fräulein sucht
w . Aufg . d . bisher geführ -
ten Filialepassende Stell «
nng auf 1 . Juli in Ge -
schaff od . auf Büro . Gefl .
Ang . m . Gehaltsang . unt .
Nr . B15906 ai , die . Bad .
Presse " erdete,i .

Bessere Stütze
in all . Zweigen des Hau ?-
Haltes erfahren , sucht
Stelle in gutem Hause ,
möglichst zum 1 , Juni ,
evtl . fluch als Kinder -
fränlein . Angeb . unter
B15808 an die Gefchäfts -
ftelle der . Bad . Presse " .

kine allere Versok.
die kochen kann und alle
Arbeiten verrichtet , such«
bei einer kleinen Familie
Stelle . Sop hie Dura «!
Kriegftraße 172, 3. Sl
ibei Schrickel ) . B15 '

Kette 8.
In Villenkolonie Wall »

straße
Ettlings ^

ist eine Wohnung von i
Zimmern , Küche u . Zu -
behör , mit Anteil an -
Badezimmer , sogleich ?.u
berwieten . Mietzins 800
Mark jährlich .
Näheres im Maschinen -

schreibbüro Mekger , Krs -
nenstrafie 1», Karlsruhe .
Telephon 249 . 3960

Möbl . '. immer an solid ,
jungen Mann zu ver -
mieten , per sof. od . 15 . Mai .

Aäbringerstr . 17b . ^
WIerstr . II ., ist a, .

einen Herrn möbU Zim -
mer zu verm . AnMeh .
ab 5 Uhr abds . 3515801

Adlerftr . 18, 1 Tl . links ,
Essen, Zimmer . B155 60

Akadeimestr . 51 , IV . . ist
groß ., schön möbl . Zim -
m« . nächst d. Hauptpost ,
an fo-l . Herrn M verm .

Kartenstr . ZK, ll ^ i't weg .
Einberuf . auf 15. Mai
in guten : Hause , ein
hübsch möbliertes Zim »
mer , vor der Glastüre ,
zu vermieten . 5815518

Hirschstr. 75, 3. Stock,
"bei

der Hirschbrücke , ist ein
hübsches , groß . , sonnig .,
möbl . Zimmer an solid .
Herrn oder Fräul . auf
15 . Mai oder 1. Juni zu
vermieten . AI 5547

Kriegstr . 84 sind einige
gut und einfach mSbl .
Zimmer , mit 1 oder 2
Betten , sofort zu verm .

Schönseldstr . Z, IV ., in
bess . Hause , geräumig .
Zimmer j. Möbel ein¬
stellen zu verm. Anzus.
5—7 Uhr . 581587!

Werderstr . 16. 2 . Stock,
ist ein gut niSbl . , sep.
Zimmer an Herrn oder
Fräul . zu ver mB15642

Zährimrerstr . 34,
"

III . , ist
ein einfaches Zimmer
mit Pension zu ver -
mieten . 3315743

werden angenommen .
Angebote unter B16867

an die „ Badische Presse " .
Junge Kriegerwitwe

würde noch Büro - A «S«
gänge » . -Reinige » mit -
übernehmen . Angeb . unt .
Nr . B15841 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Äüro-Räume,
große , helle . I Treppe
hoch , zu vermieten .
Anfragen u . Nr . 4811
an d :e Geschäftsst . d.
Bad . Presse erbeten .

Helle , geräumige

Sollten -
Mille

per sofort od . später
Echillerstra ^ e ZI z.
vermieten . Zu er-
fragen daselbst oder
Wilhelmstraste 57 .
Tel . 185 . 4937

Auf 1 . Oktober
Ka« omerstr . 22 im 4. St .
schöne 3 Zimmcr -Wuhng
mit Zentralheiz . , einger .
Bad , elektr . Gangbeleuch -
tung verm . Näh . bei
Gntmann , 2. St . B1W48
Kreuzstr . 24 ist eine 2 bis

3 Zinnnerwohmmg mit
Zubeh . auf sof. od . spät ,
zu vermieten . 251576(5

1 Zimmer und Küche
oder ein« 2 Zi - rmerwohn .
zu vermieten .

Anqeh . nnt . B1S878 an
die Geschäftsstelle der
JÖ * >. Vr -A ' ~

Kleineres Wohnhaus in
Karlsruhe zu mieten ge-
sucht, späterer Kanf nicht
ausgeschlossen . Alt - und
Mittelstadt bevorzugt .

Angebote u. Nr . 5815740
an die „ 58ab . 5gteffe " erb .

Gesucht wird awf 1.
Okt . ev . früher eine

,2 »der 3 Zim ^WohnnnZ
von ruhigem Mieter .
Ost - oder Südstadt bevor '
zugt . Angeb . unt . V15741
an die (Geschäftsstelle d«
„Bad . Presse " erbeten .

Beamtenehepaar <kinder -
loS) suckt auf 1 . Oktober
oder früher schöne Drei »
»imwerwohnung in ruh .

-Hause . Süd « od . Öststadt
bevorzugt . Angebote mit
PreiSang . unt . Ä15823 an
die . Bad . Presse " .

Suche sofort od . 1 . Juni
eine 1 ZimmerwoÄuwag
« it Küche zwischen Dur -
lacher - u . Mühldurgertor .

Angebote unter B15710
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Ig . Ehepaar ohne Ämb -
sucht Cinzimmerwichmtn «
mit Küche u . Zubeh ., evt .
auch 2 Zimmer . Nähe
Atter Bahnhof . Angeb .
unt . ^ B15879 an die Ge-
schäfrsst . der Bad . Presse .

Für 1 . Juni sucht Herr
ungestörtes gut niSblier -
teö Zimmer in Oststadt .
Angeb . m . Preisana . unt .
5815895 an d . Geschäfts ^ .
der „Badischen Presse " .

Jg . Ehep . sucht auf L
Juni möbliert . Zimmer ,
mügl '. mit 2 Betten und
Kiichen-ben . Oststadt bev .
. Ang . u . B1S843 an d,
Keschnftsst . d . Äad . Pr .

Auf 1 . Juni möbliert ,
ruhiges Zimmer mit
FriilLtiük .qefucht .

Angeb . unt . 5815883 an
die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten von jungem Ehe -
paar eventl . mit Pension ,
aus sofort oder 1. Juni
gesucht.

Angeb . unt . 3315840 an
die Geschäftsstelle der
. .Bad . Presse " erbeten .

WW. Z ! !Mkr ^ :
heit vd . möbl . Wohnung
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . B1LL53
an d : e Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

Suche für sofort oder
1 . Juni
Zimmer m . Küche.
Angeb . unt . B15779 an die
Gefchäitsi ' . d . Bad . Presse .

Möbl . Zimmer zwisch.
att . u . neuem 58ohich . sof
v . jung . Herrn zu mieten
gesucht. Ang . unt . B15837
au die Gc»chäftsstclle der
WBP ? -1W1iin! . r-. T• • —

/
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8tatt besonderer ^ n ? eixe .

vi « Beisetzung des am 24. März

gefallenen Rjttmels (ere

Ludwig Blirklin
findet Montag ;, den 13. Mai , vormit¬
tags 10' /« Uhr , von der Friedhof¬
kapelle ans statt . 5288

Todesanzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Ver¬
wandten und Bekannten mit , daß
mein innigstgeliehter Mann , unser
lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Brnder , Schwager und Onkel

Heinrich Wießner
Malermeister

im Alter von 58 Jahren heute nacht
durch einen sanften Tod von seinem
langen , mit großer Oeduld ertragenen
Leiden erlöst worden ist .

In tiefer Trauer :

Frau Johanna Wießner Wwe .
und Kinder .

Grfinwlnkel , 10. Mai 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag V»4 Uhr statt .
Trauerhaus : Karlsruhe -Granwinkel ,

Durmersheimerstr . 17. B15881

Danksagung .
Für die uns in so reichem Masse er¬

wiesene herzliche Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben , unvergeßlichen
Gatten , unseres lieben Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes und Schwasers

Franz Anton Wipfler
Kaufmann

bitten wir anf diesem Wege unseren tief-
gefühlten Dank entgegenzunehmen .

Frau Berta Wipfler , geb. Hertweck
Familie Hteronymu * Wipfler ,

B&ckermeister
Familie CiHe *tin Hertweck .

Metzgermeister .
Malsch , Schällbroaa, Kappenheim , den

10. Mai 1918.

Danksagung
Statt Karten.

Für dif vielen Beweise herzt .
Teilnahme bei dem Hinscheideij
meines lieben Gatten und Vaters ,
sage ich auf diesem Wege meinen
innigsten Dank , da es mir nicht
möglich ist , bei der großen Menge
der Beileidsbezeugungen jedem
einzelnen zu danken . Bes ndefen
Dank Herrn Stadtfarrer Kühlewein
für seine tröstenden Worte , sowie
dem Gesangverein . Vorwärts " für
den erhebenden Gesang und den
ehrenden Nachruf am Grabe .

Frau Marie Kiidiltn , Wwe .

i und Kind: B15907

Bekanntmachung
Ner Wien oon aui r« iiMem Miele

beWIichm AHmikhuiMM.
Der am 7 . Mai 1918 unterzeichnete deutsch -ru¬

mänische Friedensvertrag enthält u . a . folgende Be -
ftimmuugen :

Artikel K de « rechtSpolitischen Zusatzvertrages :
„ Rumänien wird Deutschen alle Schäden ersetzen ,

die ihnen auf seinem Gebiet durch militärische
Maßnahmen einer der kriegführenden Mächte ent -
standen sind.

Die Bestimmung de ? Abs. 1 findet auch An -
Wendung auf Schäden , die Deutsche als Teilhaber ,
insbesondere auch als Aktionäre der auf rumäni -
schem Gebiete befindlichen Unternehmungen erlitten
haben . Sic findet keine Anwendung auf die Schä
den . die Deutschen als Angehörigen der deutschen
Streitmacht durch Kampfhandlungen zugefügt wor >
den sind/ '

Mit Rücksicht auf diese Bestimmungen deS Frie >
denSyertrageS erscheint es zweckmäßig , alsbald fest
zustellen , welche Aktien von auf rumänischem Ge
biete befindlichen Unternehmuirgen — sei es , datz
die Gesellschaft dort ihren Sitz hat oder dort eine
Unternehmung unterhält — sich im deutschen Eigen -
tum befinden . 8u diesem Zweck wird den deutschen
Aktionären solcher Gesellschaften anheimgegeben ,
ihre Aktienurkunden bis zum 17. Mai 1918 bei einer
Reichsbankanstalt , und zwar tunlichst bei derieni
gen , bei der sie auf Grund der Bekanntmachung
über die Anmeldung von Wertpavieren vom
23 . August 1916 iReichs - Gesetzbl . S . 952 ) aiigeinel
det worden sind , sin Berlin bei der NeichSlwnPlbank ,
Kontor für Wertpapiere , Sausvogteiplatz 14 , werk
täglich Von 9 bis 8 Ilhrl einzureichen . Die Reich?
bank wird ein amtliches Verzeichnis der eingereich
ten Aktien anfertigen .

Zugelassen werden solche Aktien deutscher Eigen
Himer . -

1 . deren Anmeldung bei der Reichsbank aus
Grund der Bekanntmachung vom 23 . August
1916 erfolgt ist :

2 . die auf Grund dieser Bekanntmachung anzu
melden gewesen wären , deren Anmeldung aber
aus nachweislich entschuldbaren Gründen unter -
lassen worden ist :

3 . die nachweislich spätestens am 7 . Mai 1918 er -
'

werben worden sind.
Die Aktien sind unter Beifügung von Verzeichnis -

sen einzureichen , aus welchen ersichtlich ist :
1 . Name und Sitz der Gesellschaft ,
2. wenn der Sitz der Gesellschaft nicht in Rumä -

nien iit , der Ort , an welchem die Gesellschaft
auf rumänischem Gebiet eine Unternehmung
unterhält ,

3 . dje ?Irt der Aktien (g . B . Vorzugsaktien ,
Stammaktien usw .) ,

4 . die Nummern der Aktien .
Ferner sind die Schlnßnote oder sonstige Beweis¬

mittel über den Erwerb der Aktien vorzulegen .
Bei Einreichung der Aktien und der Verzeichnisse

haben die Einreicher schriftlich zu erklärend ob und
wo die Aktien auf Grund der Bekanntmachung vom
23 . August 1916 angemeldet worden sind . Auch kann
die Beibringung der eidesstattlichen Versicherung
verlangt werden , datz inzwischen ein Eigentums -
Wechsel nicht stattgefunden hat .

ie Eigentümer von Aktien , die sich bei Banken
»der Bankiers im offenen Tepot befinden , werden
sich wegen der Einieichung der Aktien zweckmäßig
mit ihrer Tepotstelle in Berbindujlg setzen .

Bekanntmachung
Über rumänische Staatsanleihen.

— Residenz - Theater 1
Waldstrasae .

■tmtiiiNiii

AI ly

Die Aktiennrkunden können bis zur Fertigste !»
! luna des Verzeichnisses bei der ,Reichsbankanstalt
zurückbehalten werden . Die zurückbehaltenen Stücke
werden nur gegen Rückgabe der bei der Einreichung
ausgestellten Quittung wieder ausgehändigt . Da -
bei erhält der Einreicher nach Prüfung der Staats -
angehörigkeit und Eigentumsverhältnisse eine Be -

Ischeinigung der Reichsbankanitalt über die Ein -
1 reichung und den GigentumSerwerb . Diese Be -
| scheinigung ist bestimmt , ihm die Geltendmachung

von Schadenersatzansprüchen gemäß Art . 6 des Zu -
sadvertrages zum Friedensvertrag zu erleichtern .

Iiieber die Feststellung der Schäden ist in Artikel 7 .
> daselbst folgendes bestimmt :

.. Zur Feststellung der nach Artikel 6 zu ersetzen-
den, Schäden soll alsbald nach der Ratifikation deS
Friedensvertrages in Bukarest eine Kommission zu-
sammentreten , die zu ie einem Drittel aus Vertre -
lern der beiden Teile und neutralen Mitgliedern
gebildet wird : um die Bezeichnung der neutralen
Mitglieder , darunter des Vorsitzenden , wird der
Präsident des schweizerischen Bundesrats gebeten

1 werden .
Die Kommission stellt die für ihre Entscheidung

maßgebenden Grundsätze auf : auch erläßt sie die
zur Erledigung ihrer Aufgaben erforderliche Ge >
schäftSordnung und die . Best,mmunaen über da ? da -
bei einzuschlagende Verfahren . Ihre Entscheidun
gen erfolgen in Unterkommissionen . die aus ie
einem Vertreter der beiden Teile und einem neu -
tralen Obmann gebildet werden . Die von den Un

j terkommissionen festgestellten . Beträge sind inner -
halb eines Monats nach der Feststellung zu be

| zahlen .
"

Berlin , den 8 . Mai 1918 . 2200a
Der Reichskanzler .

In Vertretung :
Freiherr von Stein .

Der am 7 . Mai 1918 unterzeichnete deutsch- rumä .
nische Friedensvertrag enthält u. a . folgende Be -
stimmungen :

Artikel 15 deS rechtspolitischen Zusatzvertrages :
Jeder vertragschließende Teil wird sofort nach

der Ratifikation deS Friedensvertrages die Be -
zahlung seiner Verbindlichkeiten , insbesondere den
öffentlichen Schuldendienst , gegenüber den Ange -
hörigen de? anderen Teiles wieder aufnehmen -
die vor der Ratifikation fällig gewordenen Ver¬
bindlichkeiten werden binnen 3 Monaten nach der
Ratifikation bezahlt werden . ,

Diese Bestimmungen finden keine Anwendung
auf solche gegenüber einem Teil bestehenden For -
derungen , die erst nach der Unterzeichnung de?
Friedensvertrages auf Angehörige de? anderen
Teiles übergegangen sind . .

Mit Rücksicht auf diese Bestimmungen deS 8fne -
denSvertrages ist es erforderlich , alsbald festzustel -
len , welche Stücke von rumänischen Staatsanleihen ,
sowie >welche bereits fällig gewordenen Zinsscheine
und Stücke von - solchen Papieren sich in deutschem
Eigentum befinden . Zu diesem Zweck ergehen fol
gende Aufforderungen :

A . betreffend die Emreitbuna der Ltücke

von rumänische « Staatsanleihen .
Die deutschen Eigentümer von rumänischen

TwatZauleihen werden hierdurch aufgefordert , ihre
Stücke bis zum 17. Mai 1918 bei einer SRewI; j>fr#ltl »
Anstalt , und zwar tunlichst bei derjenigen , bei der
sie auf Grund der Bekanntmachung über die An¬
meldung von Wertpapieren vom 2g . August 1916
>R . - G .- BI . S . 9521 angemeldet worden sind ( in
Berlin bei der Rcich ?bauptlmnk , Kontor fjjr Wert -
vaviere , Hausvogtciplatz 14 . werktäglich von Ä bis 3
llTir) , einzureichen . Die Neichsbank wird ein amt¬
liches Verzeichnis der S/ücke anfertigen : eS bleibt
vorbehalten , sie mit einem Stempel zu versehen .

Zugelassen werden solche Stücke deutscher Eigen -
tümer ,

1. deren Anmeldung bei der Reichsbank aur Grund
der Bekanntmachung vom 23 . August 1316 er -
folgt ist :

2. die auf Grund dieser Bekanntmachung anzu -
melden gewesen wären , deren Anmeldung aber
auS nachweislich entschuldbaren Gründen uu -
terlassen worden ist :

3 . die nachweislich spätestens am 7 . Mai 1918 er -
warben worden sind.

Tie Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem
7 . Mai 1918 fälligen Zinsscheinen und mit den T .>-
lonL unter Beifügung genauer , für jede Wert -
papiergattung besonders aufzustellender und in ' der
Nummernfolge .geordneter Nummernverzeichnisse
einzureichen .

Die <snicke verbleiben bis zur Aufnahme in das
amtliche Verzeichnis ' nnd gegebenenfalls bis zur
Abstempelung bei der Reichsbankanstalt . Die Stücke
werden nur gegen Rückgabe der bei der Einreichung
ausgestellten Quittung wieder ausgehändigt .

Bei Einreichung der Papiere und der Nummern
Verzeichnisse habe » die Einreicher , schriftlich zu er -
klären , ob uud wo die Papiere auf Grund der Be -
kanntmachung vom 23 . August 1916 angemeldet
worden sind . Auch kann die Beibringung der schrift -
lichen eidesstattlichen Versicherung verlangt werden ,
dav inzwischen ein EigentumSwechsel nicht staitge
funden bat .

Die Eigentümer von Wertpapieren , die sich bei
Banken und Bankiers im offenen Depot befinden ,
werden sich wegen der Einreichung zweckmäßig mit | cÖLN -NIPPES .
ihrer Depotstelle in Verbindung setzen. •

Die Reichsbankanstalten sind ermächtigt , Wert ,
papiere auch nach Ablauf der Einreichungsfrist eut
gegenzunebmen , wenn glaubhaft gemacht wird , daß
die Einreichung aus triftigen Gründen nicht inner --
halb der Frist erfolgen konnte ..

Ununterbrochen Vorstellungen
bis II Uhr ab>rcäs.

Samstag bis einschl . Dienstag.

Johannes
Rietnann

in dem vieraktigen Schauspiel
«

Lustspiel in mehreren Akten m i

ASiy Kolberg .

Das Bild - und Filmamt Berlin
bringt als Neuestes

Aufnahmen aus der großen
Sctilochf im Westen .

Tel 5279

Daniels MWtlonsßsos
Karlsruhe , tfüNmltraba 34,1 Steppe -

fteif Pfäuigsten s
■Sfirtcsi - , Taft - und BastseldeiimÄnt ®' *- ,
tVaiserdicbte Refenmlintcl ,

ttiüi - t «' ! . „n,
TaS ' t - , Sr ülcnrips - un <l Eollennejaclt ®
Krii ' tjaiii 'snnletoK LiisterpaletoW » -
Melden -Trikotjackeii und - Klüsen ,
Seidon - . Chiffon - , Tüll - , Tolle - , Vf " "

und Masehhln » cn , «,i «o '
Seiden -JücUenltleider , garnierte Sei «»®. «

klvider , 506Ä'
Voile - Kleider in we :0 und farbig ,
liinderhlelder . — Frühjaiirspelze .

Groll» Auswahl . K!S8ige Preis* ; .

Ii finden diSkr. hilfs¬
bereite Aufnahme .

. Poft - Brieffa » 28k .

ES ist am besten B***Pelze
m

- Tel Rom . 4884. "*°a
Frankfurt a. M . den Sommer über ziir

Umarbeitung zu geben,
da noch Zutaten erhältlich .

Douglasstr . 8 . part .Mm 6tö8 !et(in)
kann unentaelttid ) Nach¬
hilfestunden erhalten . .

Ang . unt B15890 an die
GeschäftSlt . d . Bad . Presse .

aller Systeme überni >nmt
H . Wltzemann ,

4076 * » arlSruhe .
Rheinstr . 34« , 2. St .

Am Mittwoch , den 9.
Mai wurde auf der Haupt »
vost versehentlich eiu
schwarzer Damenfchirm
mitgenommen . ES wird
höß . gebeten , denselben
in der Akademieitrane 7
abzugeben . B1K893 Groflzüoigo Leipziger MeS-

Neuheiten 2Lä9a
Anslcütskarten

v. allen Dessins u . Konsum-
MassenbeciarlsarUkei , feinste
Kohlepapiere (nur Kassa-
Abnehmer). Herrn. Liisciinor,
Holthausen DOiseldört .

Bsckwl K .KW
schirm am Mittwoch in
der Gegend de» Waffer-
werkeS,m Durlach . Wald .
Gegen gute Belohnung
hatten iu . 60. III. adjuaeb .

B . betreffenS d ie Niederleguug bereits

fällig « ewovve » « r Zinsscheiue u . Stücke !

und sile anderen Beschläge für Mannschafts - LederW ' re"'

Ariilirri « ' und Tpalnjjoackir ' ' »
^

G67 auf der Stelle lieferbar. » 21 - ®*'

A . SCHLEGEL , G . m . b . EL Wstallwarenfabn *
;

Telephon Nr.

Brillanten u. Ferien
In Schmuck - Gecenständen oder ungefa sst

Perlschnüre in jeder Größe
Antiker Gold L u . Silberschmuck

Silber - Gegenstände
Alte Kamee

kauft zum Höchstwert .

HeSarieh Paar , Hofjuwelier .

Kaiserstrafle Nr . 78 , Karlsruh ©»
am Marktplatz .

Hausfrauen
kauft

IL5 I £ ? at son
fcinülidjfn kmiibesitjes .

Nachdem durch Erlak de§ Secrii Reichskanzlers
vom 17 . September 1917 die Liquidation bcS Be-

: ützeS der

Genossen Jeampierp ®
angeordnet und der Unterzeichnete zum Liauidator
ernannt worden ist , wird dieser Besitz zum freihäir
dipen Verkauf hiermit ausgeschrieben .

Ter Besitz liegt im Kreise Molsheim , in den Ge
meinden Schönedera und Neuweiler . umfafzt » n„e -

! lahr 4<)7, Hektar sehr ßr.it bewachsenes Waldgelände ^" ~:fa 17 Hektar Acker und Wiesen und grenzt an
n vor einigen Tagen ebenfalls Nim Verkauf aus -
schriebenen Waldb .csitz Dn Courtbial de Laffudictte .Ein zweistöckiges, massives Sorschaus nebst Stall -

gebaude ist vorhanden .
Kaufangebote sind bis spätestens zum 28. Mai

1918 . vormittags 10 Ahr . in verschlossenem Briefum »
sckilaqe mit der Aufschrift — Angebote auf den Be -

I srtz der Genossen Jeanpierre — nn den unterzeich '
neten Liquidator einzureichen . Angebote , die nach
dieser ?xrist eingehen , werden nicht berücksichtigt. Er -

de ? Liquidators . Ruvreclitsauerallee 67. 4 . Stock.
I Die Erteilung des Zuschlags wir ^ eintretendenfalls
>binnen vier Wochen ' nach Schlußtermin erfolgen .

. Jährend dieser Zeit bleiben die Bewerber an ihr
| Gebot gebunden .

lieber den Besitz, sowie über die Kaufbedingungeu
>ird auf Verlangen Auskunft erteilt . 2133a

Der Liquidator :
v. itf -Uli , tarn ex , Ä,lch4danL » « !itor a . D.

der unter A. bezeichneten « Kcrtpaptere
Die deutsche» Eigentümer von Zinsscheinen und I

Stücken oon rumänisclien Staatsanleihen , die vor I
dem 7 . Mai 1918 fällig geworden sind , werden auf -
gefordert , sie bis zum 17 . Mai 1918 bei einer der
deutschen Zahlstellen für rumänische Ziu -üsäieine
einzureichen , und zwar , falls bestimmte deutsche
Zahlstellen ans den ZinSscheinen oder « tücken ange ^ ^
geben sind , bei einer von diesen .

Bei oder möglichst umgehend nach der Einreich¬
ung ist die schriftliche Erklärung beizubringen , dai : !
sich die Zinsscheine oder Stücke schon vor dem 7 . Mai
1918 in deutschem Eigentum befunden haben . Die
Glaubwürdigkeit dieser Erklärung ist von den Zahl -
stellen zu prüfen ; auch kann die Beifügung einer
schriftlichen eidesstattlichen Versicherung verlangt !
werden . _

Über die eingereichten Zinsscheine und Stücke sind
der Zahlstelle nach Anleihegattungen und ^ alligkci -
ten geordnete Verzeichnisse einzureichen . Aus den
Verzeichniss - n mutz die Anzahl und der Betrag der
Abschnitte gleicher Höhe und Fälligkeit und die Ge -
samtanzahl und der Gesamtbetrag ersichtlich sein . >
Die Nummern der fällig gewordenen Stücke sind an -
zugeben ; die Angabe der Nummern der Zinsschcine |
ist nicht erforderlich .

Die Zinsscheine und Stücke geUen . im Sinne die-
)
'ct Bekanntmachung al» deutsches Eigentum , so-
lange sie bei den Zahlstellen hinterlegt bleiben . , - ■
Letztere sind nicht verpflichtet , die von den einzelneu ^ « rtni, r scitt »"^ '

Hinterlegern bei ihnen eingerenchten Zinsidicine Wir Kausen jede Menge a .les Papier , o ^
und Stücke getrennt zu verwahren -, sie dürfen bei Briesschaften , Bücher , Papierabfälle oller » ri> ^
Rückgabe von Zinsscheinen und Stücken solche in be - wird nickt weiter verkantt sondern dir«"'
liebigen Nummern derselben Anleihegattung an dieI ^ ^ ^

. . .. . . . ajrot 1̂

Einreidjer zurückliefern . BerarbeMing zu nrnem Papier zugeführt . ^
Die Eigentümer solcher ZinSscheine und Stücke , Mengen von 250 Kilogramm an werden aos

die sich bei Banken und Bankiers im offen Depot . . . . . .. v „ w *
befinden , werden sich wegen der Einreichunn zweck-

Alleiniger Hersteller :
L-' - ' tiZv Karlsruh «:

mätzig mit ihrer Depotstelle in Verbindung setzen.
• Die Zahlstellen können Zinsscheine und Stücke

auch nach Ablauf der Einreichungsfrist entgegen
nehmen , wenn glaubhaft gemacht wird , daß die Ein
reichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der
Frist erfolgen könnt « , doch haben sie sich dazu der
Genehmigung der Reichsbank zu versichern . Die Ein »
reichung von Äurch die Post an die Zahlstellen ge -
sandten Zinsscheinen und Stücken wird als rechtzei -
tig bewirkt angesehen werden , wenn die Sendungen
nachweislich innerhalb der Frist in Deutschland ^zur
Pofr gegeben sind.

Berlin , den 8 . Mai 1918 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung : _
Freiherr von Stein .

jiratze 28 . abzuliefern .

A. Bratm 8c 60 .
4367

wird d billii -

Feite haut,
Mitesser , Pusteln , Som -
mersprofsen , Damenbart
entfernen Sie selbst mit
meinen bewährt . Mittel, «.
Ragelpstegk .GestchtSpflegr .
Paula Werner,

2Tr .

(gebrauchte
- Sekt -

Und

Wein -

^ .̂ l) 1a ^ unä gründlich beseitigt unter voller Garantie

Georg Wackenhu «.
Georo -Friedrichstr. 16. — Telefon 2606 .

Vatteriel >

1051a

Korten faiift
iA ' oitold Lhi ' lich ,

StnT <st« rt ,
L

MeMechslire ,
l Qcks «nfchw «if - , Roß « u .
Schweinöhaare . wie auch
alte Fitzbiite tauft zu
höckften Preisen , soweit
beschlagnahmefrei . 4989

H . Leiner ,
1

'
<£ • Tel .LL^S.

für Taschenlampe ^ '̂
erst ?!. Ware .
Bezugsquelle für ^ 8^
Verkäufer . je ®1*
GruBdiOe 1"® >

Drogerie Lf
*

KaM fitr + '1'
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